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Stadtfest vom 10. bis 12. Mai
mit Frühlingskirmes (ab 9. Mai)

Der Brakeler Werbering lädt mit einem bunten und
abwechslungsreichen Veranstaltungsprogramm zum
Stadtfest in der Zeit vom 10. bis 12. Mai in die histori-
sche Innenstadt ein. Die Frühlingskirmes auf dem Feu-
erteichparkplatz beginnt bereits am 9. Mai (Christi-
Himmelfahrt) ab 13 Uhr.
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Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung des Volkshochschul-Zweckverbandes Bad Driburg, Brakel,
Nieheim und Steinheim für das Haushaltsjahr 2024

Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2024

Aufgrund der §§ 78 ff. der Kommunalverordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der derzeit gültigen Fassung hat die Verbandsver-
sammlung am 22.02.2024 folgende Haushaltssatzung beschlossen:
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024, der die für die Erfüllung
der Aufgaben des Volkshochschul-Zweckverbandes voraussichtlich
anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie einge-
henden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendi-
gen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird
im Gesamtergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Erträge auf 1.036.741 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.036.741 €
im Gesamtfinanzhaushalt mit
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
auf 1.024.110 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen laufender Verwaltungstätigkeit auf
1.008.897 €
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit und der
Finanzierungstätigkeit auf 0 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der
Finanzierungstätigkeit auf 18.614 €
festgesetzt.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt.
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Aufgrund des Ergebnisses der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 ist
keine Ausgleichsrücklage vorhanden.
§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Kredite zur Liquiditätssicherung werden nicht beansprucht.
§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Die Die Die Die Die VVVVVerbandsumlage wird auf 340.305,00 € festgesetzt.erbandsumlage wird auf 340.305,00 € festgesetzt.erbandsumlage wird auf 340.305,00 € festgesetzt.erbandsumlage wird auf 340.305,00 € festgesetzt.erbandsumlage wird auf 340.305,00 € festgesetzt. Sie ist von
den verbandsangehörigen Städten gemäß § 22 Abs. 3 Satz 2 der
Verbandssatzung wie folgt aufzubringen:
- die 1. Hälfte von 170.152,50 € nach der Einwohnerzahl,
- die 2. Hälfte von 170.152,50 € nach den durchgeführten
Lehrveranstaltungen.
Die Verbandsumlage wird zur Zahlung wie folgt fällig:
50 v.H. des auf die jeweilige Verbandsstadt entfallenden Abschlagsbe-
trages zum 01.01.2024, die weiteren 50 v.H. zum 01.07.2024.
§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Haushaltsicherungskonzept entfällt.
§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
Überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlun-
gen, die auf gesetzlicher oder vertraglicher Grundlage beruhen, sind

im Sinne des § 8 Abs. 1 GkG i.V.m. § 83 GO NRW erheblich, wenn sie im
Einzelfall mindestens 12.000 € betragen.
Alle übrigen überplanmäßigen oder außerplanmäßigen Aufwendungen
und Auszahlungen sind erheblich, wenn sie im Einzelfall mehr als 3.500 €
betragen.
Erhebliche überplanmäßige oder außerplanmäßige Aufwendungen und
Auszahlungen bedürfen der vorherigen Zustimmung der Verbandsver-
sammlung. Über die Leistung von nicht erheblichen überplanmäßigen
oder außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen entschei-
det der Verbandsvorsteher. Über- und außerplanmäßige Aufwendun-
gen und Auszahlungen für im Zuge des Jahresabschlusses erforderli-
che Abschlussbuchungen fallen unabhängig von der Größenordnung in
die Zuständigkeit des Verbandsvorstehers.
§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
Die Wertgrenze für die Einzelausweisung von Investitionen wird auf
1.000 € festgesetzt.
Bekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 18 GkG i.V.m. § 79
Abs. 5 Satz 1 GO NRW dem Landrat des Kreises Höxter als untere staatliche
Verwaltungsbehörde mit Schreiben vom 08.03.2024, angezeigt worden.
Die in § 6 der Haushaltssatzung festgesetzte Verbandsumlage wurde
durch Verfügung des Landrats des Kreises Höxter als untere staatliche
Verwaltungsbehörde vom 03.04.2024, Az: 99.30.08.01, genehmigt.
Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 GO NRW wird darauf hingewiesen, dass eine
Verletzung von Verfahrens- und Form-vorschriften des Gesetzes über
kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in Verbindung mit der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf von 6 Monaten seit ihrer Veröffent-
lichung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
- eine vorgeschriebene Genehmigung fehlte oder ein vorgeschrie-

benes Anzeigeverfahren
- wurde nicht durchgeführt
- die Satzung wäre nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden
- der Verbandsvorsteher hätte den Satzungsbeschluss vorher bean-

standet oder
- der Form- oder Verfahrensmangel wäre gegenüber dem Zweckver-

band vorher gerügt
- und die dabei verletzte Formvorschrift und die gerügte Tatsache

bezeichnet worden, aus
- der sich der Mangel ergibt.
Nieheim, den 10. April 2024
gez. Johannes Schlütz
Vorsitzender der Verbandsversammlung

I. Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2024I. Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2024I. Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2024I. Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2024I. Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2024
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt
Brakel mit Beschluss vom 07.03.2024 folgende Haushaltssatzung er-
lassen:
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024, der die für die Erfüllung

der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich erzielbaren Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächti-
gungen enthält, wird
im ErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplan mit
Gesamtbetrag der Erträge auf 38.436.082,00 EUR
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 44.862.208,00 EUR
abzüglich globaler Minderaufwand von 891.807,00 EUR



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 30. April 2024 | Kw 18 | Rautenberg Media 3

somit auf 43.970.401,00 EUR
im FinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit auf 38.224.035,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit auf 43.264.852,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
4.602.717,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit
8.203.200,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
6.500.000,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
2.590.548,00 EUR
festgesetzt.
Der vorgenannte globale Minderaufwand im Ergebnisplan gemäß § 75
Absatz 2 Satz 4 GO NRW wird in den folgenden Teilplänen abgebildet:
Teilplan 111020
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
KrediteKrediteKrediteKrediteKredite für Investitionen werden in Höhe von 3.500.000,00 EUR veran-
schlagt.
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Der Gesamtbetrag der VVVVVerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung
von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf
2.562.000,00 EUR
festgesetzt.
§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Die Inanspruchnahme der Inanspruchnahme der Inanspruchnahme der Inanspruchnahme der Inanspruchnahme der AusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklage aufgrund des voraus-
sichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf

     5.534.319,00 EUR
festgesetzt.
§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur LiquiditätssicherungLiquiditätssicherungLiquiditätssicherungLiquiditätssicherungLiquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf

5.000.000,00 EUR
festgesetzt.
§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Die Steuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushalts-
jahr 2024 wie folgt festgesetzt*:
1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 310 v.H.
1.2 für die Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 520 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 425 v.H.
(*Darstellung hat lediglich deklaratorische Bedeutung, da die Hebe-
sätze in separater Hebesatzsatzung festgelegt worden sind.)
§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Ein Haushaltssicherungskonzept wird nicht aufgestellt.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
ÜberÜberÜberÜberÜber- und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen im
Sinne des § 83 GO NRW sind geringfügiggeringfügiggeringfügiggeringfügiggeringfügig:
1. wenn sie nicht einen Betrag von 15.000,00 € überschreiten.
ÜberÜberÜberÜberÜber- und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige - und außerplanmäßige Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und Aufwendungen und AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen im
Sinne des § 83 GO NRW sind unerheblichunerheblichunerheblichunerheblichunerheblich:
1. bei gesetzlichen oder vertraglichen Verpflichtungen,
2. bei der Umschuldung von Krediten,
3. bei inneren Verrechnungen,
4. wenn sie durchlaufend oder durch zweckgebundene Spenden, Zu-

weisungen oder Zuschüsse gedeckt sind,
5. wenn sie nicht einen Betrag von 35.000,00 € überschreiten,
6. über 35.000,00 €, wenn sie das Finanzkonto um nicht mehr als

25% überschreiten.
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen für im
Zuge des Jahresabschlusses erforderliche Abschlussbuchungen fallen
unabhängig von der Größenordnung in die Zuständigkeit des Kämme-
rers.
Alle erheblichen übererheblichen übererheblichen übererheblichen übererheblichen über- und außerplanmäßigen - und außerplanmäßigen - und außerplanmäßigen - und außerplanmäßigen - und außerplanmäßigen Aufwendungen undAufwendungen undAufwendungen undAufwendungen undAufwendungen und
AuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungenAuszahlungen bedürfen der vorherigen Zustimmung des Rates der
Stadt Brakel.
II. Bekanntmachung der HaushaltssatzungII. Bekanntmachung der HaushaltssatzungII. Bekanntmachung der HaushaltssatzungII. Bekanntmachung der HaushaltssatzungII. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2024 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haus-
haltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW dem
Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Höxter mit Schrei-
ben vom 13.03.2024 angezeigt worden.
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 22.04.2024 bis zum
Ende der Auslegung des Jahresabschlusses 2024 öffentlich aus und
kann im Rathaus, Zimmer 13, montags bis donnerstags von 8.00 Uhr
bis 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis
12.30 Uhr eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Brakel, den 18.04.2024
Hermann Hermann Hermann Hermann Hermann TTTTTemmeemmeemmeemmeemme, Bürgermeister

Sitzung des Bezirksausschusses Beller
Donnerstag, 02.05.2024, 19:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Beller
Sitzung: Bezirksausschuss Beller
Termin: Donnerstag, 02.05.2024, 19:00 Uhr
Ort: Beller, Hembser Straße, Dorfgemeinschaftshaus
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Hochwasserschutzmaßnahmen
1.1.Prüfung der Möglichkeit des Einbaus eines Rückschlagventils
1.2.Sicherheitsüberprüfung des Wehres Nethe/Mühlengraben
2. Vergabe der Vereinsfördermittel 2024 (560,00 €)

3. Vergabe der Mittel 2024 lt. Hauptsatzung (433,00 €)
4. Bekanntgaben
5. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche Sitzung
6. Planungsangelegenheiten
7. Bekanntgaben
8. Anfragen der Mitglieder
Brakel, 22.04.2024 Hermann Steinhage
Vorsitzender des Bezirksausschusses



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 30. April 2024 | Kw 18 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper4

Sitzung des Bezirksausschusses Riesel
Montag, 6. Mai 2024 um 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Riesel
Sitzung: Bezirksausschuss Riesel
Termin: Montag, 06.05.2024, 19:00 Uhr
Ort: Riesel, Im Aatal, Dorfgemeinschaftshaus

TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Begrüßung
2. Vergabe der Vereinsfördermittel 2024
3. Vergabe der Mittel 2024 lt. Hauptsatzung
4. Toilettenumbau im DGH Riesel
5. Friedhofsangelegenheiten
6. Sachstand Glasfaserausbau Riesel

7. Nutzungsänderung eines Stallgebäudes
8. Bekanntgaben
9. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche Sitzung
10. Grundstücksangelegenheiten
10.1. Verkauf einer Grünfläche in Riesel
10.2. Verkauf einer Grünfläche in Riesel „Lingenwiese“
11. Bekanntgaben
12. Anfragen der Mitglieder
Brakel, 22.04.2024
Ulrich Disse, Ausschussvorsitzender

Die Stadtverwaltung Brakel informiert:
Rattenbefall verhindern
In den vergangenen Wochen
wurden im Stadtgebiet Brakel
vermehrt Ratten gesichtet. Die
Stadt Brakel bittet daher um
die Mithilfe aller Bürgerinnen
und Bürger. Ratten sind Alles-
fresser, die überall ihr Auskom-
men finden. Fleischreste aus der
Mülltonne, Speisereste im Ge-
büsch dienen ihnen ebenso als
Nahrung wie der Unrat in der

Kanalisation. Um eine Vergröße-
rung des Nahrungsangebotes für
die Ratten zu vermeiden, dürfen
keine organischen Abfälle oder
Essensreste über die Toilette
oder den Spülstein entsorgt wer-
den. Abfälle sollen nur in dafür
vorgesehene Abfallbehälter ge-
worfen werfen. Abfallbehälter
müssen stets fest verschlossen
und das Umfeld sauber sein. Wild-

lebende Tiere - auch Enten - dür-
fen nicht gefüttert werden, denn
von liegengebliebenen Krümeln
und Resten profitieren die Rat-
ten. Ratten sind Überträger ge-
fährlicher Infektionskrankheiten.
Zwar ist eine komplette Ausrot-
tung der ungeliebten Nager auf-
grund ihrer enormen Fruchtbar-
keit nicht möglich, doch kann ihr
Bestand durch nachhaltige Be-

Einer Ausbreitung von Ratten kannEiner Ausbreitung von Ratten kannEiner Ausbreitung von Ratten kannEiner Ausbreitung von Ratten kannEiner Ausbreitung von Ratten kann
man mit einfachen Maßnahmenman mit einfachen Maßnahmenman mit einfachen Maßnahmenman mit einfachen Maßnahmenman mit einfachen Maßnahmen
entgegenwirken.entgegenwirken.entgegenwirken.entgegenwirken.entgegenwirken.

Information der
Friedhofsverwaltung:
Betonplatten kostenfrei abzugeben

Diese Betonplatten sind kostenfrei abzugeben.Diese Betonplatten sind kostenfrei abzugeben.Diese Betonplatten sind kostenfrei abzugeben.Diese Betonplatten sind kostenfrei abzugeben.Diese Betonplatten sind kostenfrei abzugeben.

Die Friedhofsverwaltung gibt aus
ihren Beständen eine größerer
Menge an gebrauchten Betonplat-
ten kostenfreikostenfreikostenfreikostenfreikostenfrei an Bürgerinnen und
Bürger ab. Die Platten haben haupt-
sächlich die Größe 30 x 30 cm. Wei-
tere Größen sind darüber hinaus

aber auch noch vorhanden. Die Be-
tonplatten stehen zur Abholung auf
dem Lagerplatz des Friedhofs in Bra-
kel bereit. Interessierte können sich
direkt beim Friedhofsgärtner unter
Tel. 0173 6098556 oder 0170
9352835 melden.

Information des Klimaschutzmanagers:
Verbraucherzentrale NRW: Persönlicher Beratungstermin in Brakel am 3. Mai
Bereits seit einiger Zeit steht den
Bürgerinnen und Bürgern das Be-
ratungsangebot der Verbraucher-

zentrale NRW hier in Brakel zur
Verfügung. Am 3. Mai findet von
10:00 bis 12:00 Uhr ein Termin bei

der Stadt Brakel in Raum 07 (Erd-
geschoss) statt.
Neben der kostenlosen, telefoni-

schen Energieberatung durch ei-
nen erfahrenen, unabhängigen
Energieberater wurde das Ange-

kämpfung und eine Reduzierung
des Nahrungsangebotes in Gren-
zen gehalten oder gar dezimiert
werden.
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Instandsetzung Ortsdurchfahrt Brakel-Frohnhausen
Erneuerung der Holzstraße ab Donnerstag, 25. April 2024
BrBrBrBrBrakakakakakel (strel (strel (strel (strel (straßen.nrw).aßen.nrw).aßen.nrw).aßen.nrw).aßen.nrw). Ab Don-
nerstag (25.4.) beginnen im Auf-
trag der Straßen.NRW-Regional-
niederlassung Sauerland-Hoch-
stift die Straßenbauarbeiten zur
Instandsetzung der L953 (Holz-
straße) in der Ortsdurchfahrt
Brakel-Frohnhausen. Während
der Baumaßnahme, für die eine
Gesamtbauzeit bis voraussicht-

lich Ende Oktober 2024 vorge-
sehen ist, wird die Landesstra-
ße gesperrt.
Die L953 wird auf einer Länge
von rund 560 Meter zwischen
der Einmündung K41 (Bartho-
lomästraße) und dem Borgent-
reicher Weg am Ortsausgang
saniert. Zusätzlich werden im
Rahmen einer Gemeinschafts-

baumaßnahme mit der Stadt
Brakel, der Stadtentwässerung
und der Wasserwerke die Geh-
wege instandgesetzt, die Bus-
haltestellen barrierefrei ausge-
baut sowie die Ver- und Entsor-
gungsleitungen erneuert. Die
Gesamtbaukosten betragen
rund 1,2 Millionen Euro.
Die Bauarbeiten werden ab-

schnittsweise und unter Voll-
sperrung der L953 innerhalb der
Ortsdurchfahrt Frohnhausen
durchgeführt. Eine Umleitung für
den Durchgangsverkehr wird für
beide Fahrtrichtungen über Bra-
kel-Gehrden sowie Willebades-
sen-Peckelsheim und Borgent-
reich-Natzungen im Verlauf der
B252 und L837 ausgeschildert.

Klimaschutz:
Schotter- und Steingärten verstoßen gegen die Landesbauordnung
Die Stadt Brakel weist darauf hin,
dass zum Jahresbeginn 2024 eine
Änderung der Landesbauordnung
NRW in Kraft getreten ist. Dabei
wurde auch der § 8 verändert, der
die Gestaltung von Baugrundstü-
cken regelt. Die Landesregierung
befand diese Nachschärfung als
notwendig, um deutlich zu ma-
chen, dass Schotter- und Stein-
gärten sowie Kunstrasenflächen
gegen die Bauordnung verstoßen.
Entgegen des Gebotes zur Begrü-
nung der Grundstücke, das bereits
in der Bauordnung verankert war,
wurde festgestellt, dass Schotter-
und Steingärten immer öfter an-
gelegt werden. Hintergrund für die
Änderung der Landesbauordnung
sind die gemeinsamen Bestrebun-
gen von Bund und Land, die Aus-
wirkungen von Starkregenereig-
nissen abzumildern, indem Flä-

chen wasseraufnahmefähig blei-
ben und den heimischen Insek-
ten, Vögeln und Kleintieren Nah-
rung und Lebensraum bieten. Für
die Einhaltung der Landesbau-
ordnung auf dem Gebiet der
Stadt Brakel ist der Kreis Höx-
ter als Bauaufsichtsbehörde ver-
antwortlich.
„Uns geht es nicht darum, mit
dem Finger auf jemanden zu zei-
gen. Vielmehr möchten wir die
Bürgerinnen und Bürger informie-
ren und für das Thema sensibili-
sieren. Wir gehen davon aus, dass
die meisten Schotter- und Stein-
gärten ohne das Wissen um die
Vorgaben aus der Bauordnung
angelegt wurden und werden.
Immerhin wird das Grundstück in
aller Regel erst nach Fertigstel-
lung der Gebäude gestaltet. Dabei
sind die Architekten, die sich für

die Bauherren um die Einhaltung
der Vorschriften kümmern,
zumeist nicht mehr beteiligt. Die
Bauherren gestalten das Grund-
stück dann nach ihren eigenen

Vorstellungen und wissen oft gar
nicht, dass es dafür ebenfalls Vor-
schriften gibt“, so Thomas Gre-
ger, Klimaschutzmanager der
Stadt Brakel.

bot erweitert. „Wir bekommen
derzeit häufig Anfragen zu Liefer-
verträgen für Strom und Gas, bei
denen wir mit unserer Energiebe-
ratung leider nicht weiterhelfen
können“, fasst Thomas Greger,
Klimaschutzmanager der Stadt-

verwaltung, zusammen. „Unser
Anspruch ist es allerdings, allen
Bürgerinnen und Bürgern, die uns
um Hilfe bitten, auch gerecht wer-
den zu können.“
Darüber hinaus ist das Team der
Verbraucherzentrale auch wie

folgt für Sie erreichbar: Im Kreis
Höxter von Montag bis Freitag in
der Zeit von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr
unter der Telefonnummer: 0211/54
2222 11 oder auch per E-Mail:
service@verbraucherzentrale.nrw.
Beispiele für Beispiele für Beispiele für Beispiele für Beispiele für TTTTThemenfelder:hemenfelder:hemenfelder:hemenfelder:hemenfelder:

• Fehlerhafte Telefonabrech-
nung

• Probleme bei Reisebuchungen
• Ungerechtfertigte Mahnungen
• Ärger mit der Versicherung
• Strom- oder Gasanbieter

wechseln

Begrünte Grundstücke sind auch der Lebensraum von Insekten undBegrünte Grundstücke sind auch der Lebensraum von Insekten undBegrünte Grundstücke sind auch der Lebensraum von Insekten undBegrünte Grundstücke sind auch der Lebensraum von Insekten undBegrünte Grundstücke sind auch der Lebensraum von Insekten und
Vögeln.Vögeln.Vögeln.Vögeln.Vögeln.

Stadtfest in Brakel:
Es können sich noch weitere Verkaufsstände anmelden
Vom 10. bis zum 12.05.2024 fin-
det das alljährliche Stadtfest in
Brakel zum Frühlingsbeginn
statt. Veranstalter ist der Wer-
bering Brakel e.V.. Aktuell wer-
den noch weitere Verkaufsstän-
de für das beliebte Familienfest

gesucht. Das Brakeler Stadtfest
bietet ein attraktives Musikpro-
gramm.
Auch für die kleinen Besucher
gibt es ein vielfältiges Kinder-
Programm mit Kinderflohmarkt,
Forscherfest und dem AWO-

Spielmobil. Darüber hinaus zählt
eine Auto-Show zum Programm
des Stadtfestes. Für das leibli-
che Wohl ist ebenfalls gesorgt.
„Gesucht werden Verkaufsstän-
de aller Art. Jede Privat-Person,
jeder Verein oder Aussteller

kann mitmachen“, so Benedikt
Gönnewicht, Marktmeister der
Stadt Brakel. Interessenten kön-
nen sich gerne bei ihm melden
unter Tel.: (05272) 360 1201 per
Mail an
b.goennewicht@brakel.de.
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Stadtfest
in Brakel
Wochenmarkt wird
verlegt
Aufgrund des anstehenden Stadt-
festes wird der Wochenmarkt am
Freitag, den 10.05.2024, in den
Hanekamp verlegt.

STADTRADELN 2024:
Gut für mich und für Brakel -
Jeder Kilometer zählt
Vom 01. bis 21. Juni 2024 kann
wieder fleißig in die Pedale getre-
ten und so aktiv ein Beitrag zum
Klimaschutz geleistet werden.
STADTRADELN ist ein Wettbewerb,
bei dem es darum geht, 21 Tage

Bürgermeister Hermann TemmeBürgermeister Hermann TemmeBürgermeister Hermann TemmeBürgermeister Hermann TemmeBürgermeister Hermann Temme
wirbt für eine Teilnahme amwirbt für eine Teilnahme amwirbt für eine Teilnahme amwirbt für eine Teilnahme amwirbt für eine Teilnahme am
STADTRADELN 2024.STADTRADELN 2024.STADTRADELN 2024.STADTRADELN 2024.STADTRADELN 2024.

lang möglichst viele Alltagswege
klimafreundlich mit dem Fahrrad
zurückzulegen. Jeder Kilometer
zählt - erst recht, wenn dafür ei-
gentlich das Auto genutzt wird. Beim
bundesweiten Wettbewerb STADT-

Der Wochenmarkt in BrakelDer Wochenmarkt in BrakelDer Wochenmarkt in BrakelDer Wochenmarkt in BrakelDer Wochenmarkt in Brakel

RADELN treten Städte und Gemein-
den in die Pedale. „Ob auf dem
Weg zur Arbeit, zur Schule, zum
Einkaufen oder am Wochenende im
Rahmen eines Ausfluges - jeder Ki-
lometer zählt. Ich möchte alle Mit-
bürgerinnen und Mitbürger ermuti-
gen, vermehrt im Alltag auf das Fahr-
rad umzusteigen und das Auto, ge-
rade für kürzere Strecken, auch
einmal stehen zu lassen“, so Bür-
germeister Hermann Temme.
Brakels Klimaschutzmanager Tho-
mas Greger freut sich ebenfalls auf
eine tolle Aktion und lädt alle Inte-
ressierten ein, an dieser Klimschutz-
kampagne für die Stadt Brakel teil-
zunehmen. Anmeldungen sind mög-
lich unter www.stadtradeln.de/bra-
kel. „Informieren Sie sich, bilden
Sie ein Team oder treten Sie einem
offenen Team bei. Die gefahrenen
Klilometer können im Online-Ra-
delkalender unter
www.stadtradeln.de oder über die

App unter www.stadtradeln.de/app
eintragen werden“, so der Klima-
schutzmanager.

1 Jahr Kundenbüro in Brakel

Wir feiern mit Ihnen!

BeSte Stadtwerke GmbH  •  Bahnhofstr. 1  •  33034 Brakel
 *Bei Vertragsabschluss im Aktionszeitraum erhalten Sie einen Gutschein der Werbegemeinschaft Brakel in Höhe von 25 €

Jubiläumswoche in Brakel:  
6. und 7. Mai 2024! 

Kommen Sie vorbei! 

Es erwartet Sie eine Überraschung!

Ihre Kundenberaterin Stefanie Heinemeyer 25€ 
Prämie 
Extra!*
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Bökendorf freut sich wieder
an den Wochenenden über
frische Brötchen

RV Nethegau Brakel
lädt zum Mairitt ein

Bökis Brötchen geht mit 56 Bökis Brötchen geht mit 56 Bökis Brötchen geht mit 56 Bökis Brötchen geht mit 56 Bökis Brötchen geht mit 56 TütenTütenTütenTütenTüten
an den Startan den Startan den Startan den Startan den Start
Seitdem der Frischemarkt Hart-
mann in Bökendorf im Oktober
geschlossen hat, gab es keine fri-
schen Brötchen mehr in Böken-
dorf. Frische Brötchen sind für
Menschen, die in der Stadt leben
eine Selbstverständlichkeit. In
manchen Dörfern ist es schon et-
was besonders.
Aber was kann man tun, um dem
Abhilfe zu verschaffen? Die Bä-
ckerei Rothe aus Brakel beliefert
das St. Josefs Seniorenhaus in
Bökendorf jeden Tag mit frischen
Brötchen. Das wäre doch eine
Idee, dachte sich Marc Finke, Lei-
tung des Seniorenhauses. Er
sprach den Heimatverein an, und
dort wurde die Idee dankend auf-
genommen. Der Heimatverein
stellte Kontakt mit der Bäckerei
Rothe her und stieß sofort auf of-

An 1. Mai lädt der Reiterverein
Nethegau Brakel traditionell zum
Mairitt viele Reiterinnen und Rei-
ter, sowie Gäste ein. Start ist um
14 Uhr auf dem Antoniushof bei
Familie Jacobi (Annenfeld 83,
33034 Brakel). Es wird eine ge-
mütliche Schrittrunde in der Grup-
pe geben sowie Reiten um die
Wandergerte/ Pokal über eine
Hinderniss- und Zeitstrecke. Für
das weibliche Wohl mit Waffeln,

Kuchen, Bratwurst und Geträn-
ken ist bestens besorgt.
Besonders freut sich der Reitver-
ein, dass die Firma Jona-Tech GmbH
den Erlös verdoppelt und dies zu 50
Prozent dem Reiterverein zur An-
schaffung eines neuen Schulpferdes
und zu 50 Prozent dem Mukoviszi-
dose e.V. zugutekommt. Weitere
Informationen können auf der Hom-
page reiterverein-nethegau.de nach
gelesen werden.

Freuen sich auf eine tolle Teamarbeit: (v.l.) Marc Finke vom Senioren-Freuen sich auf eine tolle Teamarbeit: (v.l.) Marc Finke vom Senioren-Freuen sich auf eine tolle Teamarbeit: (v.l.) Marc Finke vom Senioren-Freuen sich auf eine tolle Teamarbeit: (v.l.) Marc Finke vom Senioren-Freuen sich auf eine tolle Teamarbeit: (v.l.) Marc Finke vom Senioren-
haus St. Josef, Sandra Ortmann vom Heimatverein und Dominik Rothehaus St. Josef, Sandra Ortmann vom Heimatverein und Dominik Rothehaus St. Josef, Sandra Ortmann vom Heimatverein und Dominik Rothehaus St. Josef, Sandra Ortmann vom Heimatverein und Dominik Rothehaus St. Josef, Sandra Ortmann vom Heimatverein und Dominik Rothe

fene Ohren. Es war allen natür-
lich klar, dass die Brötchen Be-
stellung nicht individuell gestal-
tet werden konnten, sondern dass
ein System entwickelt werden
musste, um die Belieferung
möglichst einfach zu gestalten. Es
wurde eine Umfrage im Dorf ge-
startet und aus diesem Ergebnis
wurden drei Tüten entwickelt.
Eine blaue, mit normalen Bröt-
chen, eine grüne mit Mehrkorn-
brötchen, und eine gelbe, süße
Tüte mit Croissants und einem
Milchbrötchen. Die Bökendorfer
können dann immer bis montags
abends einen Umschlag an der
Ideenwelt ausfüllen, das Geld hi-
neintun und ihn dann in den
Briefkasten werfen. Die Bestel-
lung gehen dann an Dominik Ro-
the und sein Team, und werden
dann samstags und sogar sonn-
tags morgens frisch in die Ideen-

welt geliefert.
Sonntags stellt die Bäckerei Ro-
the sogar Rettertüten zur Verfü-
gung. Alles, was in der Bäckerei
übrig ist, wird in diese Tüten ge-
packt. In der Tüte ist ein Wert
von acht Euro enthalten, die dann
gegen drei Euro Spende erwor-
ben werden kann. Die drei Euro
bleiben komplett im Dorf und
werden an Vereine, wie der Mu-

sikverein, dem Tennisverein, dem
Sportverein oder auch den Mess-
diener mit Jugendarbeit gespen-
det.
Am letzten Wochenende freute
sich der Heimatverein sehr, dass
bei der ersten Bestellung schon
ganze 56 Tüten zusammenge-
kommen waren und konnte so
sehen, dass die Idee sehr gut
angenommen worden ist.
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In 77 Tagen neue Notunterkunft errichtet
Stadt Brakel hat ihre Kapazitäten für Geflüchtete um 24 Plätze erweitert
Offiziell spricht auch die Stadt von
einer Container-Notunterkunft. Tat-
sächlich handelt es sich aber um
zwei sehr ordentliche Gebäude in
Holzrahmenbauweise. „Unterm
Strich sind wir mit dieser Lösung
sogar unter den Preisansätzen von
Container-Modulen geblieben, die
besondere Herausforderung bestand
aber in der Kürze der Zeit“, erklärt
Bauprojektleiter Lukas Luedecke.
Nur neun Monate standen der Stadt
von der Antragstellung bis zur Fer-
tigstellung in diesem Monat zur Ver-
fügung. Dafür gab es aber auch eine
volle 100-Prozent-Förderung. Man
könnte sogar von einer 160-Prozent-
Förderung sprechen. „Das Land hat
uns 463.000 Euro bewilligt, von de-
nen wir aber nur rund 280.000 Euro
an Baukosten eingesetzt haben“,
erklärt Fachbereichsleiter Norbert
Loermann. Den überzähligen Betrag
muss die Stadt aber nicht zwingend
zurückzahlen. „Was wir für den Neu-
bau nicht benötigt haben, können
wir zur Renovierung der bestehen-
den Unterkünfte einsetzen, was wir
auch sehr gut gebrauchen können“,
betont Loermann.
Am Dienstag hat die Stadt Brakel
die neue Wohnanlage offiziell ihrer
Bestimmung übergeben. „Wir sind
sind sehr glücklich, dass das Projekt
so gut geklappt hat und wir jetzt in
der Lage sind, vor allem Familien mit
Kindern besser unterbringen zu kön-
nen“, sagte Bürgermeister Hermann
Temme. Die bisher zur Verfügung
stehenden Räumlichkeiten für Asyl-
suchende sind vor allem auf Einzel-
personen ausgelegt. Die neue Wohn-
anlage besteht aus zwei Gebäuden
mit jeweils vier Wohneinheiten für
bis zu sechs Personen. Insgesamt
können dort also bis zu 24 Personen
untergebracht weren. „Vor allem
Frauen mit Kindern können wir nun
eine Unterbringung im geschützten
Rahmen ermöglichen“, sagte Fach-
bereichsleiter Loermann. Gebaut
wurde die neue Unterkunft auf einer
rückwärtigen Fläche des bestehen-
den Wohnheims am Heinrich-Kluge-
Weg zwischen DLRG und Feuerwehr.
„Dank der guten und engen Zusam-
menarbeit mit der Stadt ist es uns
tatsächlich gelungen, dieses Bau-
vorhaben in nur 77 Tagen abzuschlie-
ßen“, sagt Bauunternehmer Chris-
toph Rustemeyer, Geschäftsführer

des Brakeler Tischlereibetriebes Ta-
xus. Die Gebäude wurden in nach-
haltiger Holzrahmenbauweise reali-
siert. Außenwände und Dach wur-
den mit langlebigen Stahl-Trapez-
blechen verkleidet, die die Gebäude
von außen dann doch ein bisschen
wie Container wirken lassen. „Im
Vergleich zu herkömmlichen Con-
taineranlagen spart diese Bauweise
nicht nur Kosten, sondern bietet auch
einen höheren Dämmstandard, wo-
durch der Betrieb auch wesentlich
wirtschaftlicher ist, da wir erheblich
Heizkosten sparen“, erklärt Planer
Luedecke. Auch wenn die Baumaß-
nahme abgeschlossen ist, müssen
noch einige Außenarbeiten erledigt
werden und auch innen fehlt es
teilweise noch an Ausstattungs-
gegenständen.
Das Land NRW hatte für die Kom-
munen im April 2023 insgesamt
390 Millionen Euro Sondervermö-
gen „ zur Bewältigung der Krisen-
situation infolge des russischen An-
griffskrieges in der Ukraine“ aufge-
legt. Es war gedacht, kurzfristig Un-
terbringungsmöglichkeiten für Ge-
flüchtete zu schaffen. Darum bestand
auch die Auflage, dass die Bauvor-
haben bis um Jahresende abgerech-
net sein mussten. „Wenn man diese
Förderung haben wollte, musste man
schnell sein und das haben wir ge-
schafft, darauf können wir stolz sein“,
sagte Temme. Insbesondere auch der
Brakeler Arbeitskreis ökumenische
Flüchtlingshilfe begrüßt die Fertig-
stellung der neuen Wohnanlage. „Wir
haben jetzt wesentlich differenzier-

Bürgermeister Hermann Temme (Mitte) übergibt im Beisein von Asylkreis und Projektbeteiligten die neueBürgermeister Hermann Temme (Mitte) übergibt im Beisein von Asylkreis und Projektbeteiligten die neueBürgermeister Hermann Temme (Mitte) übergibt im Beisein von Asylkreis und Projektbeteiligten die neueBürgermeister Hermann Temme (Mitte) übergibt im Beisein von Asylkreis und Projektbeteiligten die neueBürgermeister Hermann Temme (Mitte) übergibt im Beisein von Asylkreis und Projektbeteiligten die neue
Wohnanlage ihrer Bestimmung.Wohnanlage ihrer Bestimmung.Wohnanlage ihrer Bestimmung.Wohnanlage ihrer Bestimmung.Wohnanlage ihrer Bestimmung.

tere Unterbringkungsmöglichkeiten
in Brakel und auch der Standort ist
gut gewählt, denn das sozialpäda-
gogische Betreuungsbüro ist direkt
gegenüber und auch für uns Ehren-
amtliche bleibt es bei kurzen Wegen
zu den Betreuungspersonen“, fass-
te Asylkreissprecher Hans-Georg
Harrer zusammen.
In Brakel leben aktuell 664 Asylbe-
werber und Geflüchtete, darunter
256 Menschen aus der Ukraine. Im
Schnitt werden der Stadt Brakel von

der Bezirksregierung in der Woche
10 bis 15 Personen zugewiesen. In
der Unterkunft am Heinrich-Kluge-
Weg leben die Menschen meist nur
übergangsweise für eine Dauer von
bis zu drei Monaten. Die neue Wohn-
anlage ist derzeit noch nicht belegt.
Bürgermeister Hermann Temme:
„Wir wissen aus der Vergangenheit,
dass sich die Situation sehr schnell
ändern kann und wenn sich ein Be-
darf ergibt, dann sind wir gut vorbe-
reitet.“

Die neuen Notunterkünfte am Heinrich-Kluge-Weg bieten Platz für bisDie neuen Notunterkünfte am Heinrich-Kluge-Weg bieten Platz für bisDie neuen Notunterkünfte am Heinrich-Kluge-Weg bieten Platz für bisDie neuen Notunterkünfte am Heinrich-Kluge-Weg bieten Platz für bisDie neuen Notunterkünfte am Heinrich-Kluge-Weg bieten Platz für bis
zu 24 Personen.zu 24 Personen.zu 24 Personen.zu 24 Personen.zu 24 Personen.
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Einweihung vom digitalen Kleinkaliberschiesstand

Mittsommerball in Brakel zieht weite Kreise
Tanzevent feiert erstes Jubiläum

Interessierte haben den neuen Schießstand getestetInteressierte haben den neuen Schießstand getestetInteressierte haben den neuen Schießstand getestetInteressierte haben den neuen Schießstand getestetInteressierte haben den neuen Schießstand getestet

Der Schießsport des Bürgerschüt-
zenvereins von 1567 Brakel e.V.
wurde digitalisiert. Konkret soll-
te die im Jahr 2000 als Seilzugan-
lage in Betrieb genommene Klein-
kaliber-Schießanlage mit der Un-
terstützung des Landes NRW
durch das Förderprogramm „Mo-
derne Sportstätten 2022“ in eine
digitale Scheibenanlage umge-
baut werden.
Die Vorteile dieser Anlage liegen
zusammengefasst in der auf ein
Zehntel genauen Schussauswer-
tung und der digitalen Übertra-
gung der Schießergebnisse. Da-

mit wurdeder Schießstand auf ei-
nen wettbewerbsfähigen Stan-
dard gebracht. Ziel der Umbau-
maßnahme war es, u.a. neue In-
teressenten für den Schießsport
zu finden und den vorhandenen
Sportschützen bestmögliche Trai-
ningsmöglichkeiten zu bieten. So
konnten die Sportschützen mit
Johann-Reinhold Grewe einen Vi-
zelandesmeister in der Klasse
Senioren IV im Jahr 2023 stellen,
der bei den Deutschen Meister-
schaften auch noch den beachtli-
chen 6. Platz belegte.
Neben der Landesförderung wa-

ren darüber hinaus ein überdurch-
schnittliche Spendenbereitschaft
Brakeler Unternehmen und Pri-
vatpersonen erforderlich. Koordi-
niert und monetär unterstützt
wurde die Spendenaktion durch
eine Crowdfunding Aktion bei der
Vereinigten Volksbank e.G.. Hier
konnten allein 56 Unterstützer
verzeichnet werden.
Zusätzlich zu den Barmitteln muss-
te eine Vielzahl von freiwilligen
Arbeitsstunden durch die Sport-
schützen selbst geleistet werden,
da neben der Digitalisierung auch
ein neuer Zugang zum Kugelfang
errichtet werden musste. Dieses
wurde erforderlich, da mit der Di-
gitalisierung auch ein geändertes
Wartungsprogramm gegenüber
der alten Seilzuganlage notwen-
dig ist. Hier tat sich besonders
Thomas Bröker hervor, der mehr
als eine Monatsarbeitszeit leis-
tete.
Auf der digitalisierten Anlage
kann nunmehr auf vier Bahnen
mit dem KK-Gewehr bzw. alter-

nativ auf zwei Bahnen mit dem
Gewehr und auf zwei Bahnen mit
der freien Pistole auf einer Entfer-
nung von 50 Meter geschossen
werden. Darüber hinaus lassen
sich zwei der vier vorhandenen
Bahnen auf eine Distanz von 25
Meter für die Sport- und Stan-
dardpistole einrichten. Anlässlich
dieser Neuerungen veranstalte-
ten die Sportschützen des Bür-
ger-Schützenvereins von 1567
Brakel e.V. am Samstag, 13. April,
einen Tag der offenen Tür.

Im vergangenen Jahr rissen Chris-Im vergangenen Jahr rissen Chris-Im vergangenen Jahr rissen Chris-Im vergangenen Jahr rissen Chris-Im vergangenen Jahr rissen Chris-
topher Buchloh-Rosenthal undtopher Buchloh-Rosenthal undtopher Buchloh-Rosenthal undtopher Buchloh-Rosenthal undtopher Buchloh-Rosenthal und
Anna-Lena Koch vom RWK-KasselAnna-Lena Koch vom RWK-KasselAnna-Lena Koch vom RWK-KasselAnna-Lena Koch vom RWK-KasselAnna-Lena Koch vom RWK-Kassel
als Standard-Paar zu Begeisterungs-als Standard-Paar zu Begeisterungs-als Standard-Paar zu Begeisterungs-als Standard-Paar zu Begeisterungs-als Standard-Paar zu Begeisterungs-
stürmen hin. Foto: DJK Brakelstürmen hin. Foto: DJK Brakelstürmen hin. Foto: DJK Brakelstürmen hin. Foto: DJK Brakelstürmen hin. Foto: DJK Brakel

Die Tanzabteilung der DJK Brakel
freut sich, dass am 8. Juni ein
Highlight im Sportjahr des Ver-
eins in der Stadthalle in Brakel
stattfindet. Bereits zum fünften
Mal wird dieses kulturelle Format
in Brakel umgesetzt - zahlreiche
Tanzbegeisterte aus der näheren
und weiteren Region werden zu
begrüßen sein.
Als Show-Acts in den Tanzpausen

werden unter anderem Jason Frei
und Lucija Eckhart vom Rot-Weiß-
Klub Kassel erwartet, die als jun-
ges Latein-Paar sicherlich mit viel
Tempo zu begeistern wissen. Auf
einen besonderen Augenschmus
können sich Salsa-Liebhaber freu-
en, denn Jean Paul Streden aus
Bielefeld wird mit seiner Partne-
rin zu heißen Rhythmen über das
Parkett fegen.
Gute Laune ist mit den „Rocking
frogs“ aus Fuldabrück zu Boogie-
Woogie dann garantiert, denn die
Formation tanzt stilsicher mit Pet-
ticoat und Jeans im Stil der 50er
Jahre.
Auch Jürgen Mutz ist auf dem
„Mittsommerball“ wieder dabei
und wird mit seiner No-Limit-Band
aus Warburg für abwechslungs-
reiche und taktsichere Musik sor-
gen. Die Gäste haben auf der groß-
zügigen Tanzfläche daher reich-
lich Gelegenheit, zu Cha-cha,
Samba und Co ihrer Leidenschaft
zu frönen.
Der Kartenvorverkauf erfolgt on-
line über die Homepage der DJK

„Adler 1920“ Brakel e.V.. Tisch-
wünsche werden berücksichtigt
und die Karten ab dem 27. Mai
verschickt.
Weitere Informationen finden Sie
unter djk-brakel.de/mittsommer-
ball-2024.
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Zehn Jahre Osterskifreizeit der Gesamtschule Brakel
Auszeichnung durch die Gemeinde Neukirchen am Großvenediger

(v.l.) Hotelier Stefan Düvelmeyer, Rodi Yousef (Friedrich-Spee Gesamt-(v.l.) Hotelier Stefan Düvelmeyer, Rodi Yousef (Friedrich-Spee Gesamt-(v.l.) Hotelier Stefan Düvelmeyer, Rodi Yousef (Friedrich-Spee Gesamt-(v.l.) Hotelier Stefan Düvelmeyer, Rodi Yousef (Friedrich-Spee Gesamt-(v.l.) Hotelier Stefan Düvelmeyer, Rodi Yousef (Friedrich-Spee Gesamt-
schule Paderborn), Daniela Gehring (Bertolt-Brecht Gesamtschule Löh-schule Paderborn), Daniela Gehring (Bertolt-Brecht Gesamtschule Löh-schule Paderborn), Daniela Gehring (Bertolt-Brecht Gesamtschule Löh-schule Paderborn), Daniela Gehring (Bertolt-Brecht Gesamtschule Löh-schule Paderborn), Daniela Gehring (Bertolt-Brecht Gesamtschule Löh-
ne) Michael Auffenberg (Gesamtschule Brakel)ne) Michael Auffenberg (Gesamtschule Brakel)ne) Michael Auffenberg (Gesamtschule Brakel)ne) Michael Auffenberg (Gesamtschule Brakel)ne) Michael Auffenberg (Gesamtschule Brakel)

Vom 22. bis 29. März nahmen
knapp 60 Schülerinnen und Schü-
ler der Gesamtschulen Brakel,

Friedrich-Spee Paderborn und Löh-
ne an der gemeinsamen Schul-
skifreizeit in der ersten Osterferi-

enwoche in Neukirchen am Groß-
venediger teil. Organisiert von der
Gesamtschule Brakel hatten dort
die Kinder die Chance, Ski- und
Snowbaoardfahren zu erlernen
oder ihr Können in insgesamt sie-
ben abgestuften Leistungskursen
zu verbessern.
Am letzten Unterrichtsfreitag vor
den Osterferien machten sich
hierzu alle Beteiligten um 3 Uhr
am Busbahnhof Brakel auf, um im
Anschluss an der Friedrich-Spee
Gesamtschule Paderborn die Kin-
der dieser Schule und der
Berthold-Brecht Gesamtschule
Löhne zusteigen zu lassen. Nach
elfstündiger Busfahrt kam die
Wintersportgruppe etwas müde
aber voller Vorfreude auf die
Schneewoche im Wintersportort
Neukirchen an, um zunächst Ski-
und Snowboards auszuleihen und
diese in der Nähe der Gondelsta-

tion einzulagern. Anschließend
ging es ins Jugend- und Familien-
hotel Venedigerhof mit Blick auf
den Namensgebenden Gipfel des
Großvenedigers.
Am folgenden Morgen ging es
nach dem Frühstück hinauf auf das
Bergplateaus des Wildkogelskige-
bietes, um im weichen Neuschnee
mit den Kursen zu beginnen.
Insgesamt dreieinhalb Tage Un-
terricht in relativ leistungshomo-
genen Kleingruppen und zweiein-
halb Tage freies Fahren in selb-
ständig zusammengestellten
Gruppen warteten auf die Teilneh-
menden bei besten Schneeverhält-
nissen. Beim Wetter hatte Petrus
nahezu alles, was möglich ist, für
die Gruppe aufgeboten: Neu-
schnee, Kaiserwetter mit Sonnen-
schein und blauem Himmel, Wind
und Nebel wechselten munter
durch. Für alle Wintersportlerinnen
und Wintersportler besonders be-
eindruckend war ein Wetterum-
schwung am zweiten Tag, an dem
zum Zeitpunkt der Mittagspause
binnen etwas mehr als 60 Minu-
ten das Wetter vom blauen Him-
mel zu waagerecht peitschendem
Schneesturm wechselte.
Tage später war beim Aufstehen
aus den Hotelfenstern wieder Kai-
serwetter beobachtbar. Was zu
dem Zeitpunkt noch niemand
wusste war, dass die Fönwetter-
lage im Tal zwar Sonnenschein und
warme Temperaturen bot, auf den
Gipfeln jedoch Windgeschwindig-
keiten von 100km/h herrschten.
Eine Bergfahrt war somit nicht
möglich. Kurzerhand wurde nach-
mittags auf dem tollen Areal des
Hotels ein für eine Wintersport-
fahrt eigentlich untypisches Be-
achvolleyballturnier organisiert,
gefolgt von einem Tischtennistur-
nier am Abend und somit der aus-
gefallene Schneetag gut genutzt.
Am folgenden letzten Pistentag
wurde das Ende um eine Stunde



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 30. April 2024 | Kw 18 | Rautenberg Media 11

nach hinten geschoben, um durch
zusätzliche Fahrtzeit den ausge-
fallenen Vortag endgültig verges-
sen zu machen.
An der jährlichen Osterskifreizeit,
die bereits seit dem ersten Jahr
der Schulgründung der Gesamt-
schule zum Fahrtenprogramm ge-
hört, haben in den letzten zehn
Jahren mittlerweile 648 Schüler-
innen und Schüler, Lehrerinnen
und Lehrer oder Familienmitglie-
der und Freunde aus den drei be-
teiligten Schulen teilgenommen.
Hierfür wurde überraschenderwei-
se durch den Hotelier Stefan Dü-
velmeyer im Namen des Bürger-
meisters der Marktgemeinde
Neukirchen Andreas Schweinber-
ger eine Ehrenurkunde zusam-
men mit der bronzenen Ehrenna-
del und einem Geschenk an
jeweils einen der Lehrenden der
drei beteiligten Schulen über-
reicht. In seinen Lobesworten hob
er das Engagement sich als Leh-
rer in den Ferien um die sportli-
che Weiterbildung der Schüler-
innen und Schüler zu kümmern,
die Herzlichkeit, mit der auch nach
dem anstrengenden Skitag noch
Abendaktionen organisiert wer-
den und die Harmonie, wie dieses

Gruppe beim Aufwärmen auf dem BergplateauGruppe beim Aufwärmen auf dem BergplateauGruppe beim Aufwärmen auf dem BergplateauGruppe beim Aufwärmen auf dem BergplateauGruppe beim Aufwärmen auf dem Bergplateau

Gesamtgruppe bei KaiserwetterGesamtgruppe bei KaiserwetterGesamtgruppe bei KaiserwetterGesamtgruppe bei KaiserwetterGesamtgruppe bei Kaiserwetter

übergreifend in einer so großen
Gruppe aus drei verschiedenen
Schulen geschieht, hervor. Bei den
dutzenden von Gruppen, die sein
Haus jedes Jahr beherbergt, wäre
dies einzigartig.
Natürlich wurde auch für das kom-
mende Schuljahr ist die Unter-
kunft bereits wieder gebucht.
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Stadtfest vom 10. bis 12. Mai
mit Frühlingskirmes (ab 9. Mai)

Möchten auf das bevorstehende Stadtfest aufmerksam machen. DerMöchten auf das bevorstehende Stadtfest aufmerksam machen. DerMöchten auf das bevorstehende Stadtfest aufmerksam machen. DerMöchten auf das bevorstehende Stadtfest aufmerksam machen. DerMöchten auf das bevorstehende Stadtfest aufmerksam machen. Der
Werberingvorstand Bernhard Fischer (l.) und Rainer Schäfers (r.) sowieWerberingvorstand Bernhard Fischer (l.) und Rainer Schäfers (r.) sowieWerberingvorstand Bernhard Fischer (l.) und Rainer Schäfers (r.) sowieWerberingvorstand Bernhard Fischer (l.) und Rainer Schäfers (r.) sowieWerberingvorstand Bernhard Fischer (l.) und Rainer Schäfers (r.) sowie
Dominik Reineke von der VerbundVolksbank OWL als Hauptsponsor.Dominik Reineke von der VerbundVolksbank OWL als Hauptsponsor.Dominik Reineke von der VerbundVolksbank OWL als Hauptsponsor.Dominik Reineke von der VerbundVolksbank OWL als Hauptsponsor.Dominik Reineke von der VerbundVolksbank OWL als Hauptsponsor.
Foto: Werbering Brakel e.V.Foto: Werbering Brakel e.V.Foto: Werbering Brakel e.V.Foto: Werbering Brakel e.V.Foto: Werbering Brakel e.V.

Der Brakeler Werbering lädt mit
einem bunten und abwechslungs-
reichen Veranstaltungsprogramm
zum Stadtfest in der Zeit vom 10.
bis 12. Mai in die historische In-
nenstadt ein. Die Frühlingskirmes
auf dem Feuerteichparkplatz be-
ginnt bereits am 9. Mai (Christi-
Himmelfahrt) ab 13 Uhr.
Stadtfest wird am Freitag eröff-Stadtfest wird am Freitag eröff-Stadtfest wird am Freitag eröff-Stadtfest wird am Freitag eröff-Stadtfest wird am Freitag eröff-
netnetnetnetnet
Die stellvertretende Bürgermeis-
terin, Ursula Grewe, wird das
Stadtfest am Freitag um 18 Uhr
gemeinsam mit dem Werbering-
vorsitzenden, Rainer Schäfers so-
wie dem Vorsitzenden des Kultur-
rings Bernhard Fischer, offiziell
eröffnen und die Gäste willkom-
men heißen. Zum Auftakt spielt
ab 17.30 Uhr die Stadtkapelle
Brakel.
„Den Mittelpunkt des Stadtfes-

tes wird wieder die Bühne Am Thy
bilden“, erläutert Bernhard Fischer
vom Werberingvorstand. Hier wer-
den zahlreiche Live- und Musik-
kacts auftreten. Ein herzlichen
Dank gelte in diesem Zusammen-
hang dem Hauptsponsor, der Ver-
bundVolksbank OWL, für die Un-
terstützung. Auch auf dem weite-
ren Veranstaltungsgelände, wie
dem Marktplatz, dem Hanekamp
und der Rosenstraße erwarte die
Besucherinnen und Besucher er-
neut ein tolles Programm“, so Fi-
scher.
Laut dem Werbering-Vorsitzenden
Rainer Schäfers dürfen die Gäste
am Freitag auf Ohles Budenzau-
ber gespannt sein, denn hier wird
brettharte Artistik gezeigt (19 Uhr
und 21 Uhr). Auch die heimische
Band „Radioburst“ wird dem Pu-
blikum mit zwei Auftritten (19.30
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Uhr und 21.30 Uhr) auf der Thy-
Bühne einheizen. Zudem gibt das
„Sherlock Holmes Ensemble“ der
Freilichtbühne Bökendorf um
20.30 Uhr einen Vorgeschmack auf
die Sommersaison.
Buntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm am
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
Der Samstag startet vormittags
mit dem beliebten Kinderfloh-
markt im Hanekamp. Auf dem
Marktplatz erwartet die kleinen
Gäste zudem von 11 bis 18 Uhr
das AWO-Spielmobil und eine
Kletterwand des Kletterzentrums
OWL. Laut dem Werberingvorsit-
zenden Rainer Schäfers wird es in
dieser Zeit ebenfalls ein Junior-
Wissenschafts-Forum mit den Bil-
dungseinrichtungen und ein For-
scherfest im Bereich „Am Thy“
geben. Ab 17 Uhr zeigt dann die
große Physikanten-Show wie un-
terhaltsam Naturwissenschaft
sein kann.
Im Bereich der Kriegerehrung wird
der Kölsche Fan-Club ab 10 Uhr
ein Menschenkicker-Turnier an-
bieten. Hier sind noch Anmeldun-
gen bis zum 3. Mai möglich. Vor-
aussetzung ist eine Teamstärke

Impressionen vom Stadtfest 2023: Felice & Cortes Young „Bus-Stop“ Musik-Kabarett. Foto: Mario KerstingImpressionen vom Stadtfest 2023: Felice & Cortes Young „Bus-Stop“ Musik-Kabarett. Foto: Mario KerstingImpressionen vom Stadtfest 2023: Felice & Cortes Young „Bus-Stop“ Musik-Kabarett. Foto: Mario KerstingImpressionen vom Stadtfest 2023: Felice & Cortes Young „Bus-Stop“ Musik-Kabarett. Foto: Mario KerstingImpressionen vom Stadtfest 2023: Felice & Cortes Young „Bus-Stop“ Musik-Kabarett. Foto: Mario Kersting

von fünf Personen. Das Startgeld
beträgt 15 Euro pro Mannschaft.
Anmeldungen nimmt Peter De
Mey (1. Vorsitzender des Kölsche
Fan Clubs) unter der Telefonnum-
mer: 05272 1658 entgegen.
Ab 18.30 Uhr dürfen sich die Be-
sucherinnen und Besucher dann
auf einen rockigen Abend freuen.

Ab 18.30 Uhr spielt die Rock-Co-
ver-Band Fairysweat auf der Büh-
ne Am Thy und gegen 20.30 Uhr
covert die Party-Rock-Band „MA-
NIAC“ wieder das Beste aus 40
Jahren Rock- und Popgeschichte.
Sowohl am Samstag als auch am
Sonntag findet in der Rosenstra-
ße wieder die Autoschau statt.

Verkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener Sonntag
Am Sonntag haben die teilneh-
menden Geschäfte in der Zeit von
13 bis 18 Uhr geöffnet. Außerdem
gibt es weitere Programmpunkte
für die ganze Familie auf der Thy-
Bühne und auf dem Marktplatz.
Dazu zählen unter anderem das
AWO-Spielmobil, das Junior-Wis-
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FREU‘  DICH AUF PERFEKTEN

senschafts-Forum mit Bildungs-
einrichtungen und Forscherfest
sowie die Auftritte von Clown und
Jongleur Tasso. Auch die Oldtimer-
freunde Brakel sind in diesem Jahr
wieder vertreten und stellen ihre
„Schätze“ im Hanekamp zur
Schau. „Das Stadtfest entwickelt
sich in jedem Jahr weiter“, so der
Werberingvorsitzende Rainer
Schäfers. „Wir hoffen daher auch
in diesem Jahr wieder auf viele
kleine und große Gäste in der Bra-
keler Innenstadt“, so der Wunsch
des Vorsitzenden. Ein großer Dank
gelte erneut der VerbundVolks-
bank OWL, die seit nunmehr fünf-
zehn Jahren Hauptsponsor des
Brakeler Stadtfestes sei, berich-
tet der Werberingvorstand.
Die Frühlingskirmes im Bereich des
Feuerteichparkplatzes beginnt
bereits am Donnerstag, 9. Mai
(Christi-Himmelfahrt), ab 13 Uhr.
Stadtfest-Programm vom 10. bisStadtfest-Programm vom 10. bisStadtfest-Programm vom 10. bisStadtfest-Programm vom 10. bisStadtfest-Programm vom 10. bis
12. Mai12. Mai12. Mai12. Mai12. Mai
Freitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. Mai
17.30 Uhr Auftakt mit der Stadt-

kapelle Brakel

Der Samstag startet mit einemDer Samstag startet mit einemDer Samstag startet mit einemDer Samstag startet mit einemDer Samstag startet mit einem
Kinderflohmarkt von 9 bis 14 UhrKinderflohmarkt von 9 bis 14 UhrKinderflohmarkt von 9 bis 14 UhrKinderflohmarkt von 9 bis 14 UhrKinderflohmarkt von 9 bis 14 Uhr
im Hanekamp. Foto: Mario Kers-im Hanekamp. Foto: Mario Kers-im Hanekamp. Foto: Mario Kers-im Hanekamp. Foto: Mario Kers-im Hanekamp. Foto: Mario Kers-
tingtingtingtingting
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18 Uhr Eröffnung und Fassan-
stich; Begrüßung
durch die stellvertre-
tende Bürgermeiste-
rin, den Werberingvor-
sitzenden und den
Vorsitzenden des Kul-
turrings

19 Uhr Ohles Budenzauber:
Brettharte Artistik!
Jens Ohle aus Ham-
burg

19.30 Uhr Radioburst
20.30 Uhr Freilichtbühne Böken-

dorf mit dem „Sher-
lock Holmes En-
semble“

21 Uhr Ohles Budenzauber:
Skandalöse Zauberei!
Jens Ohle aus Hamburg

21.30 Uhr Radioburst
Samstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. Mai
9 bis 14 Uhr Kinderflohmarkt
10 Uhr Menschenkicker (Köl-

sche Fan-Club)
11 bis 18 Uhr AWO-Spielmobil
11 bis 18 Uhr  Junior-Wissen-

schafts-Forum mit Bil-
dungseinrichtungen
und Forscherfest

16 Uhr J u g e n d m u s i k w e r k
Trommelschüler

 17 Uhr Interaktive Wissen-
schaftsshow „Die gro-
ße Physikanten-Show“

18.30 Uhr Fairysweat (Rock-Co-
ver-Band)

20.30 Uhr MANIAC
Sonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. Mai
13 bis 18 Uhr Oldtimerfreunde

Brakel
13 bis 18 Uhr AWO-Spielmobil
13 bis 18 Uhr J u n i o r- W i s s e n -

schafts-Forum mit Bil-
dungseinrichtungen
und Forscherfest

13 Uhr Fanfarenzug Brakel
13.30 Uhr Clown und Jongleur

Tasso

Auch ein Treffpunkt für Familien: Die Frühlingskirmes am Feuerteich. Foto: Mario KerstingAuch ein Treffpunkt für Familien: Die Frühlingskirmes am Feuerteich. Foto: Mario KerstingAuch ein Treffpunkt für Familien: Die Frühlingskirmes am Feuerteich. Foto: Mario KerstingAuch ein Treffpunkt für Familien: Die Frühlingskirmes am Feuerteich. Foto: Mario KerstingAuch ein Treffpunkt für Familien: Die Frühlingskirmes am Feuerteich. Foto: Mario Kersting

Impressionen vom Forscherfest 2023, das am Thy stattfand. Foto: Mario KerstingImpressionen vom Forscherfest 2023, das am Thy stattfand. Foto: Mario KerstingImpressionen vom Forscherfest 2023, das am Thy stattfand. Foto: Mario KerstingImpressionen vom Forscherfest 2023, das am Thy stattfand. Foto: Mario KerstingImpressionen vom Forscherfest 2023, das am Thy stattfand. Foto: Mario Kersting
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Eindrücke vom Stadtfest 2023: Tolle Darbietung des Sportparks Brakel. Foto: Mario KerstingEindrücke vom Stadtfest 2023: Tolle Darbietung des Sportparks Brakel. Foto: Mario KerstingEindrücke vom Stadtfest 2023: Tolle Darbietung des Sportparks Brakel. Foto: Mario KerstingEindrücke vom Stadtfest 2023: Tolle Darbietung des Sportparks Brakel. Foto: Mario KerstingEindrücke vom Stadtfest 2023: Tolle Darbietung des Sportparks Brakel. Foto: Mario Kersting

Der Kinderflohmarkt lädt große und kleine Besucher/innen wieder zumDer Kinderflohmarkt lädt große und kleine Besucher/innen wieder zumDer Kinderflohmarkt lädt große und kleine Besucher/innen wieder zumDer Kinderflohmarkt lädt große und kleine Besucher/innen wieder zumDer Kinderflohmarkt lädt große und kleine Besucher/innen wieder zum
„Stöbern“ ein. Foto: Mario Kersting„Stöbern“ ein. Foto: Mario Kersting„Stöbern“ ein. Foto: Mario Kersting„Stöbern“ ein. Foto: Mario Kersting„Stöbern“ ein. Foto: Mario Kersting

Die Frühlingskirmes findet auf demDie Frühlingskirmes findet auf demDie Frühlingskirmes findet auf demDie Frühlingskirmes findet auf demDie Frühlingskirmes findet auf dem
Feuerteichplatz statt. Foto: MarioFeuerteichplatz statt. Foto: MarioFeuerteichplatz statt. Foto: MarioFeuerteichplatz statt. Foto: MarioFeuerteichplatz statt. Foto: Mario
KerstingKerstingKerstingKerstingKersting

14 Uhr Musikkapelle Erkeln
14.45 Uhr Clown Tasso mit sei-

nem imaginären Hund
Rüdiger

15 Uhr Sportpark Brakel, Hip-Hop
15.30 Uhr Clown und Jongleur

Tasso

16 Uhr K a m p f s p o r t s c h u l e
Brakel mit Meister
Hassan Habeeb

16.30 Uhr Clown Tasso mit sei-

nem imaginären Hund
Rüdiger

17 Uhr Musikkapelle Erkeln
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MANIAC covern das Beste aus 40 Jahren Rock und Pop-Musikgeschich-MANIAC covern das Beste aus 40 Jahren Rock und Pop-Musikgeschich-MANIAC covern das Beste aus 40 Jahren Rock und Pop-Musikgeschich-MANIAC covern das Beste aus 40 Jahren Rock und Pop-Musikgeschich-MANIAC covern das Beste aus 40 Jahren Rock und Pop-Musikgeschich-
te. Foto: Mario Kerstingte. Foto: Mario Kerstingte. Foto: Mario Kerstingte. Foto: Mario Kerstingte. Foto: Mario Kersting

Seit über 25 Jahren tourt die Paderborner Band um Guido Kauert undSeit über 25 Jahren tourt die Paderborner Band um Guido Kauert undSeit über 25 Jahren tourt die Paderborner Band um Guido Kauert undSeit über 25 Jahren tourt die Paderborner Band um Guido Kauert undSeit über 25 Jahren tourt die Paderborner Band um Guido Kauert und
Anna Schmitz durch ganz Deutschland und begeistert ihr Publikum mitAnna Schmitz durch ganz Deutschland und begeistert ihr Publikum mitAnna Schmitz durch ganz Deutschland und begeistert ihr Publikum mitAnna Schmitz durch ganz Deutschland und begeistert ihr Publikum mitAnna Schmitz durch ganz Deutschland und begeistert ihr Publikum mit
handgemachtem Rock und Pop. Foto: Mario Kerstinghandgemachtem Rock und Pop. Foto: Mario Kerstinghandgemachtem Rock und Pop. Foto: Mario Kerstinghandgemachtem Rock und Pop. Foto: Mario Kerstinghandgemachtem Rock und Pop. Foto: Mario Kersting
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Obst aus Streuobstwiesen wird so genutzt
Erneut spritziger „White-Cider“ der Warburger Brauerei Kohlschein 2024 aufgelegt.
Wer an Cider oder Cidre denkt,Wer an Cider oder Cidre denkt,Wer an Cider oder Cidre denkt,Wer an Cider oder Cidre denkt,Wer an Cider oder Cidre denkt,
schweift gedanklich schnell abschweift gedanklich schnell abschweift gedanklich schnell abschweift gedanklich schnell abschweift gedanklich schnell ab
nach Frankreich oder Großbritan-nach Frankreich oder Großbritan-nach Frankreich oder Großbritan-nach Frankreich oder Großbritan-nach Frankreich oder Großbritan-
nien. Dank des neuen „White-nien. Dank des neuen „White-nien. Dank des neuen „White-nien. Dank des neuen „White-nien. Dank des neuen „White-
Cider“ der Cider“ der Cider“ der Cider“ der Cider“ der WWWWWarburger Brarburger Brarburger Brarburger Brarburger Brauereiauereiauereiauereiauerei
KohKohKohKohKohlschein wird das klassischelschein wird das klassischelschein wird das klassischelschein wird das klassischelschein wird das klassische
Apfelschaumwein-Getränk wiederApfelschaumwein-Getränk wiederApfelschaumwein-Getränk wiederApfelschaumwein-Getränk wiederApfelschaumwein-Getränk wieder
ein sehr regionaler Genuss. Undein sehr regionaler Genuss. Undein sehr regionaler Genuss. Undein sehr regionaler Genuss. Undein sehr regionaler Genuss. Und
das wortwörtlich. Denn auch diedas wortwörtlich. Denn auch diedas wortwörtlich. Denn auch diedas wortwörtlich. Denn auch diedas wortwörtlich. Denn auch die
wichtigste Zutat,wichtigste Zutat,wichtigste Zutat,wichtigste Zutat,wichtigste Zutat, der  der  der  der  der Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft,
stammt aus heimischen Streuobst-stammt aus heimischen Streuobst-stammt aus heimischen Streuobst-stammt aus heimischen Streuobst-stammt aus heimischen Streuobst-
wiesen im Kreis Höxterwiesen im Kreis Höxterwiesen im Kreis Höxterwiesen im Kreis Höxterwiesen im Kreis Höxter..... Seit eini- Seit eini- Seit eini- Seit eini- Seit eini-
gen Jahren wird im Rahmen desgen Jahren wird im Rahmen desgen Jahren wird im Rahmen desgen Jahren wird im Rahmen desgen Jahren wird im Rahmen des
Projekts „Heimatapfel“ der ErhaltProjekts „Heimatapfel“ der ErhaltProjekts „Heimatapfel“ der ErhaltProjekts „Heimatapfel“ der ErhaltProjekts „Heimatapfel“ der Erhalt
und die Pflege von Streuobstbe-und die Pflege von Streuobstbe-und die Pflege von Streuobstbe-und die Pflege von Streuobstbe-und die Pflege von Streuobstbe-
ständen durch eine neue Nut-ständen durch eine neue Nut-ständen durch eine neue Nut-ständen durch eine neue Nut-ständen durch eine neue Nut-
zungsperspektive unterstützt.zungsperspektive unterstützt.zungsperspektive unterstützt.zungsperspektive unterstützt.zungsperspektive unterstützt.
(sie) Das durch die Warburger
Brauerei Kohlschein in 2023 auf-
gelegte regionale „White-Cider“-
Produkt war ein Riesenerfolg und
nach wenigen Wochen bereits aus-
verkauft. „Aufgrund dieses Erfolgs
wird es in 2024 wieder den spritzi-

gen „White-Cider“ geben“, so
Franz-Axel Kohlschein von der War-
burger Brauerei. Das als regiona-
les Sommergetränk kreierte Ap-
felschaumwein-Getränk wird ab
Mitte April 2024 im regionalen Le-
bensmittelhandel und den Geträn-
kemärkten der Region erhältlich
sein. Anders als normaler Apfel-
wein ist der „White-Cider“ ein
frisch-spritziges Getränk, das sich
gut gekühlt ideal zur anstehenden
Sommerzeit anbietet. „Für unse-
ren handgemachten Cider kombi-
nieren wir Techniken aus der Brau-
kunst, dem Winzerhandwerk und
jahrhundertealter Cider-Tradition.
Der unverwechselbare Geschmack
alter Apfelsorten macht unseren
halbtrockenen „White-Cider“ zu
einem wunderbaren Geschmacks-
erlebnis“, sagt Michael Kohlschein.
Die Warburger Brauerei Kohl-
schein hat sich in den letzten Jah-

ren neben den klassischen Bier-
spezialitäten mit Besonderheiten
wie Gin, Eierlikör und der belieb-
ten Kohlschein-Brause einen Na-
men gemacht. Der „White-Cider“
ergänzt in 2024 erneut die Pro-
duktvielfalt und die Innovations-
freude des Unternehmens.
Regionales Engagement, Natur-
und Umweltschutz und Innovati-
onskraft liegen der Warburger
Brauerei, die bereits in zehnter
Generation als Familienunterneh-
men geführt wird, in den Genen.
Die Kooperation mit dem „Heimat-
apfel-Projekt“ im Kreis Höxter ist
für die beiden Brauerei-Chefs ge-
lebte Unternehmenskultur. „Wir
mussten nicht lange überlegen, als
wir auf eine weitere Zusammenar-
beit zur Herstellung des „White-
Cider“ erneut angesprochen wur-
den,“ denkt Franz-Axel Kohlschein
an die weiteren Telefonate mit der

Streuobstinitiative zurück. Aus
13.000 Litern Apfelsaft regionalem
Apfelsaft ist nun ein natur-trübes,
halbtrockenes alkoholhaltiges Pro-
dukt der Warburger Brauerei ent-
standen. Genuss zum Wohle der
Natur - Heimatliebe pur, unter die-
sem Slogan geht das Naturpro-
dukt ab sofort in den Handel.
So wie es im „Heimatapfel-Pro-
jekt“ grundsätzlich angelegt ist,
dient der Genuss und Erlös antei-
lig auch dazu, die Streuobstwie-
sen in der Region zu erhalten. Vier
Cent pro 0,33-ltr.-Flasche Cider
gehen in den Streuobstfonds zur
Pflege und Ergänzungspflanzungen
von Streuobstbäumen. 5.000 Kilo
Äpfel wurden zur Ernte 2023 aus
der Warburger Börde über eine
Annahmestelle in Scherfede zum
Preis von 20,00 € pro Doppelzent-
ner angekauft. Weitere Äpfle ka-
men aus dem ganzen Kreis Höxter.

Concordia Bellersen stellt den Maibaum auf

Maibaumtransport in BellersenMaibaumtransport in BellersenMaibaumtransport in BellersenMaibaumtransport in BellersenMaibaumtransport in Bellersen

Der Frühling zeigt sich in der Na-
tur mit voller Kraft, das leuchten-
de Grün hat die tristen Farben
des Winters abgelöst. Zu den
Meilensteinen des Frühlings ge-
hört in Bellersen das Aufstellen
des Maibaumes. Seit 1976 wird
der buntgeschmückte Baum durch
den Gesangverein Concordia Bell-
ersen e.V. aufgestellt. Selbst in
der Coronazeit wurde diese Tradi-
tion durch einen kleinen „Coro-
nabaum“ aufrechterhalten. Auch
in diesem Jahr wird der Gesang-
verein mit Helfern aus Vereinen,

wie dem HVV, der Oberwälder
Blaskapelle und weiteren, den
Baum am Dienstag, 30. April, auf-
stellen. Dazu treffen sich alle Hel-
fer an der Tischlerei Ulrich und
holen den Maibaum aus dem Win-
terquartier. Mit Rollwagen trans-
portieren sie ab 17.30 Uhr den
Baum zum Aufstellort an der Kir-
che. Nach dem Anbringen der
Handwerker- und Vereinswappen,

wird der Baum mit Hilfe eines Kra-
nes des Holzfuhrunternehmens
Schoppmeier aufgestellt. Anschlie-
ßend sind Helfer und Gäste zu einer
Maifeier mit Musik, gespielt von
der Oberwälder Blaskapelle, herz-
lich willkommen. Der Vorstand des
Frauen- und Männerchores Concor-
dia Bellersen freut sich über eine
gute Beteiligung zum Einstieg in
den Wonnemonat Mai.
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35.000 Kilogramm konnten so ei-
ner sinnvollen Verwertung zuge-
führt werden. „Seitens der Stif-
tung für Natur • Heimat • Kultur
im Steinheimer Becken, die zu-
sammen mit der Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung, der Stadt
Steinheim, über 40 Obstwiesen-
beraterinnen und -Berater sowie
weiteren Aktiven aus den Heimat-
vereinen das Projekt „Heimatap-
fel“ zum Schutz der Streuobstwie-
sen in der Region an den Start
gebracht haben, freuen wir uns,
mit der Privatbrauerei Kohlschein
einen Projektpartner gefunden zu
haben, der an einer kontinuierli-
chen Zusammenarbeit interessiert
ist“, so Heribert Gensicki von der
Stiftung. Erst kürzlich konnten fast
20 alte Obstbäume in der Nähe
des Desenbergs in Warburg ge-
pflegt werden, hier ist ein Großteil
der Spende der Warburger Braue-
rei aus 2023 des Cider-Verkaufs
(1.350,00 €) mit eingeflossen so-
wie im November 2023 bei der
Pflanzung einer Obstwiese in De-
senberg. Der „White-Cider“ der
Warburger Brauerei ist ab sofort
im regionalen Lebensmitteleinzel-
handel und den Getränkemärkten
der Region erhältlich.
„Neben der Warburger Brauerei
sind die BeSte-Stadtwerke ein
weiterer wichtiger Partner unse-
res Projekts. Wir sehen, die Regi-
on steht zusammen, wenn es um
den Schutz unserer Kulturland-
schaft im Kreis Höxter geht“, so
Gensicki weiter.
Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“
Im Projekt „Heimatapfel“ arbei-
ten Akteure und Aktive zusammen,
um das Kulturgut „Streuobstwie-
se“ dauerhaft und nachhaltig zu
erhalten und zu pflegen. Innerhalb
von 10 Jahren sollen als Einstieg
5.000 alte Obstbäume gepflegt und
1.000 neue Bäume nachgepflanzt
werden und die Bildungsarbeit in-
tensiviert werden. Hierbei sind wir
auf einem guten Weg, denn bis
31.03.2024 konnten seit 2021 zum
Erhalt 1.281 Bäume gepflegt und
415 neue Obstbäume gepflanzt
werden. Gleichzeitig wurde die Bil-
dungsarbeit an Schulen im Rah-
men des „Grünen Klassenzim-
mers“ vorangetrieben, um den Kin-
dern die Wichtigkeit des Klima-,
Umwelt- und Naturschutzes vor Ort
in Streuobstwiesen zu vermitteln.
Auch an der Warburger Brauerei
werden durch die Eigentümer alte
Bestände gepflegt und nachge-

pflanzt, wie im Januar 2022. Alte
Obstsorten wie „Birnbaum Deut-
sche National-bergamotte“,
„Süsskirsche Kordia“, „Apfelbaum
Geflammter Kardinal“ oder „Birn-
baum Ober-österreichische Wein-
birne“ erhielten dabei eine neue
Heimat auf dem Brauereigelände.
Die Streuobstwiesen haben einen
wichtigen ökologischen Wert, denn
sie bilden Lebensraum für zahlrei-
che Kleinsäugetiere, Vögel und
unzählige Insekten, die wiederum
wichtige Bestand-teile der Nah-
rungskette bilden.
Warburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei Kohlschein
Zahlen:
Die Warburger Brauerei gehört zu
den kleineren Privatbraustätten in
Deutschland. Das Familienunter-
nehmen wird bereits in zehnter
Generation durch Familie Kohl-
schein geführt, die seit 1721 das
Braurecht der Stadt Warburg inne-
hat. Es gehört damit zu den ältes-
ten Unternehmen in der Region
und ist bis heute ein selbstständi-
ges und unabhängiges Familien-
unternehmen. Der Ausstoß liegt bei
rund 20.000 Hektolitern Bier im
Jahr, der Umsatz bei rund 2,8 Milli-
onen Euro.
Ziele: Mit bewährter Tradition und
erstklassigen Bieren bestehen wir
im Wettbewerb. Neue Ideen, guter
Service und die Nähe zum Markt
sind unsere Stärken. Wir wollen
ein Bier anbieten, das durch Indi-
vidualität beeindruckt und eine
gute Visitenkarte der Region ist.
Im Mittelpunkt stehen authenti-
sche und handwerkliche Produkte:

Franz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild)Franz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild)Franz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild)Franz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild)Franz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild)
beide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mitbeide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mitbeide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mitbeide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mitbeide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mit
Heiko Böddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmar-Heiko Böddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmar-Heiko Böddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmar-Heiko Böddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmar-Heiko Böddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmar-
ke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribertke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribertke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribertke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribertke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribert
Gensicki (2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur imGensicki (2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur imGensicki (2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur imGensicki (2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur imGensicki (2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur im
Steinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von derSteinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von derSteinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von derSteinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von derSteinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von der
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Die Apfelblüte zeigt sich gerade inDie Apfelblüte zeigt sich gerade inDie Apfelblüte zeigt sich gerade inDie Apfelblüte zeigt sich gerade inDie Apfelblüte zeigt sich gerade in
ganzer Pracht, so schmückt einganzer Pracht, so schmückt einganzer Pracht, so schmückt einganzer Pracht, so schmückt einganzer Pracht, so schmückt ein
Zweig davon im Biergarten derZweig davon im Biergarten derZweig davon im Biergarten derZweig davon im Biergarten derZweig davon im Biergarten der
Brauerei Kohlschein zur Vorstel-Brauerei Kohlschein zur Vorstel-Brauerei Kohlschein zur Vorstel-Brauerei Kohlschein zur Vorstel-Brauerei Kohlschein zur Vorstel-
lung des „White-Cider“ den Tisch.lung des „White-Cider“ den Tisch.lung des „White-Cider“ den Tisch.lung des „White-Cider“ den Tisch.lung des „White-Cider“ den Tisch.

frisch, süffig, ehrlich, handwerk-
lich gebraut in überlieferter Weise
von der Familie Kohlschein.
Zu den Produkten der Brauerei
zählen:
Warburger Pils, Warburger Urtyp,
Warburger Bio Helles, Warburger

Bio Weißbier, Warburger Landbier,
Warburger Diemelbrand, Warbur-
ger Brewhouse fine spirit, Kohl-
schein Brause Orange und Zitro-
ne, Kohlschein Brause Cola-Oran-
ge-Mix, der Warburger White-Ci-
der und weitere Produkte.



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 30. April 2024 | Kw 18 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper20

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU will Nahwärmenetz in Brakel weiterentwickeln

Nationalpark - Nein Danke
Keine Grüne Bevormundung

Von links Walburga Neu, Hermann Temme, Caspar Haxthausen, Rein-Von links Walburga Neu, Hermann Temme, Caspar Haxthausen, Rein-Von links Walburga Neu, Hermann Temme, Caspar Haxthausen, Rein-Von links Walburga Neu, Hermann Temme, Caspar Haxthausen, Rein-Von links Walburga Neu, Hermann Temme, Caspar Haxthausen, Rein-
hard Laing, Dirk Simon, Viola Wellsow, Matthias Stolte, Hermannhard Laing, Dirk Simon, Viola Wellsow, Matthias Stolte, Hermannhard Laing, Dirk Simon, Viola Wellsow, Matthias Stolte, Hermannhard Laing, Dirk Simon, Viola Wellsow, Matthias Stolte, Hermannhard Laing, Dirk Simon, Viola Wellsow, Matthias Stolte, Hermann
SteinhageSteinhageSteinhageSteinhageSteinhage

Die Entwicklung eines weiteren
Nahwärmenetzes stand im Fokus
intensiver Gespräche mit den lo-
kalen Wärmeerzeugern in Brakel.
Bald wurde jedoch klar, um ein
Projekt solchen Ausmaßes umzu-
setzen, braucht es ein kompeten-
tes und leistungsfähiges Unter-
nehmen.
Die CDU in Brakel ist überzeugt,
mit der WestfalenLandwärme
GmbH einen Partner gefunden zu
haben, der von der Planung bis
zur möglichem Umsetzung das
nötige Know How mitbringt. Wich-
tig ist den Brakeler Christdemo-
kraten, dass die lokalen Akteure
wie Biogasanlagenbetreiber und
andere Wärmeerzeuger die Mög-
lichkeit haben, sich einem weite-
ren Ausbaus des Nahwärmenet-
zes in einem Verbund anzuschlie-
ßen.
Im Focus dieser Bemühungen liegt
ganz klar das Ziel, in Brakel eine
Alternative zu den fossilen Ener-
gieträgern anzubieten. Hier hat
das Gebäudeenergiegesetz der
„Ampelregierung“ zu großer Ver-
unsicherung geführt. Der Einbau
von Gas- und Ölheizungen hat

zuletzt massiv zugenommen und
die Produktion von Wärmepum-
pen ist massiv zurückgegangen,
sodass Hersteller von Wärmepum-
pen nicht ausgelastet waren. Vor
dem Hintergrund eines weiter
steigenden Co2 Preises auf fossi-
le Brennstoffe und der absehba-
ren Verpflichtung zur Klimaneu-
tralität, was das endgültige Aus
für Öl- und Gasheizungen bedeu-
tet, stellt Nahwärme eine wirt-
schaftliche, nahezu klimaneutra-
le und wartungsarme Alternative
dar.
Großwärmepumpen in Verbindung
mit Großwärmespeichern 5000 m³
die mit überschüssigem Strom aus
der Windkraft betrieben werden,
liefern das nötige Wärmemedium
mit hohen Temperaturen für das
Nahwärmenetz.
Im Fokus des geplanten Nahwär-
menetzes liegen deswegen poten-
zielle Kunden, die hohe Vorlauf-
temperaturen für den Betrieb ih-
rer Heizungen benötigen. Diese
finden sich im Bereich der Brake-
ler Kernstadt mit ihrer histori-
schen Bausubstanz, darüber hin-
aus bei allen älteren Gebäuden,

die einen erhöhten Energiebedarf
haben und bei Betrieben im Bra-
keler Gewerbegebiet, wie ansäs-
sige Möbelhäuser, Baumärkte,
Gewerbebetriebe oder Industrie-
betriebe, die einen hohen Ener-
giebedarf haben und als sog. An-
kerkunden zum wirtschaftlichen

Betrieb des Netzes beitragen kön-
nen.
Zu Planungen und Informationen
zur Technik eines solchen Nah-
wärmenetzes werden wir zu ge-
gebener Zeit eine Infoveranstal-
tung für Interessierte anbieten.

Hermann Steinhage

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Unsere Egge, seit Jahrhunderten
ein bedeutender Naturraum, ein
Waldgebiet, das den hier leben-
den Menschen Heimat bedeutet.

In der man auf vertrauten Wegen
die Natur erleben und Bau-, Mö-
bel- und Brennholz ernten kann.
Borkenkäfer und Dürre haben

zwar gewaltige Spuren hinterlas-
sen, aber die Förster und Waldbe-
sitzer zeigen den Willen zur Er-
neuerung.
Die Aufforstung der zerstörten
Waldgebiete, sei es durch Neu-
anpflanzungen oder Natur-
verjüngung ist inzwischen sicht-
bar. Die nunmehr entstehenden
Mischwälder mit klimastabileren
Baumarten bieten die Chance,
dass auch unsere Enkel Artenviel-
falt und Holznutzung verbinden
können.
Angesichts der steigenden finan-
ziellen Engpässe auf allen staat-
lichen Ebenen ist es unverantwort-
lich, jährlich 10 Mio. € Steuer-
geld, das sind in nur 10 Jahren
über 100 Mio.€, für das Grüne
Projekt „Zweiter Nationalpark in

NRW“ auszugeben. Ein Vorhaben,
das insbesondere in der vorbild-
lich naturschutzfachlich genutzten
Egge unnötig ist. Hier stehen 85%
der staatlichen Flächen schon un-
ter Schutz. Ein NP würde die wert-
volle, seit Jahrzehnten geleistete
Arbeit der Forstleute zunichte
machen.
Deshalb, liebe Mitbürger:innen,
erteilen Sie der Grünen Bevor-
mundung eine Absage.
Stimmen Sie beim Bürgerent-
scheid mit Nein. Die Briefwahlun-
terlagen werden Ihnen ab dem
20. Mai 2024 von der Kreisver-
waltung zugesandt und müssen
bis zum 12. Juni 2024 dorthin zu-
rückgeschickt werden.
Ihr CDU-Stadtverband

Hermann Steinhage
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Vergrößerung des Stadtrates?
Liste Zukunft fordert Gegenfinanzierung durch Streichen
der Zusatzvergütung für Ausschussvorsitzende
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Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich in ihrer jüngsten Sitzung
mit den Inhalten der aktuellen
Sitzungsperiode befasst. „Wir
wundern uns über einen Antrag
der Mehrheitsfraktion“ berichtet
Zukunftsratsherr Bernd Stieren-
Knoke. Die CDU habe anders als
ursprünglich von der Zukunfts-
fraktion vermutet sich nicht für
eine weitere Verkleinerung des
Stadtrates ausgesprochen. Ganz
im Gegenteil habe die CDU nun
sogar eine Vergrößerung von 32
auf 34 Mitglieder beantragt „Als
erstes haben wir natürlich über-
prüft, was diese Änderung auf
das Ergebnis der letzten Wahl
angewandt bedeutet hätte“ er-
klärt Zukunftsfraktionsgeschäfts-
führer Peter Beller. Man sei
grundsätzlich bei Anträgen der
CDU zu ratsorganisatorischen
Dingen wachsam. So habe die
CDU zu Beginn der Legislaturpe-
riode bekanntlich die Größen der
Fachausschüsse so angepasst,
dass für die CDU eine Stärkung im
Verhältnis zu den anderen Frakti-
onen erfolgt sei. Bei der letzten
Wahl habe es zwei Ausgleichs-
mandate gegeben, da die CDU
alle Wahlbezirke direkt gewon-
nen habe, ohne die Hälfte der re-
levanten Gesamtstimmen zu er-
langen.
Bei Anwendung des 2020 Ergeb-
nis auf nun neu 34 Sitze unter der
Annahme, dass die CDU wiederum
alle Wahlbezirke direkt gewinnen
würde, wäre der Rat tatsächlich
auf erneut 34 Gesamtsitze gekom-
men - nun jedoch ohne Aus-
gleichsmandate. Die Anzahl der
Sitze der einzelnen Fraktionen sei
gleich. Lediglich hätte bei der CDU
die Reserveliste nicht gezogen.
Es wäre stattdessen ein weiterer
Wahlbezirksgewinner in den Rat
gewählt worden. „Wir freuen uns
auf die Vergrößerung, da so auch
zukünftig möglichst viele Ortstei-
le im Rat vertreten sein werden“
so Zukunftsfraktionschef Stefan
Heilemann. Ohne die Vergröße-
rung wäre nicht auszuschließen,
dass irgendwann nur noch 6 Wahl-
bezirke die Dörfer repräsentier-

ten. Diese 6 direkt Gewählten
wären dann für 12 Bezirksaus-
schüsse zuständig. Es sei dann
nicht auszuschließen, dass die
Bezirksausschüsse - wie bereits
der der Kernstadt - abgeschafft
würden.
Um die möglichen Mehrkosten
von rund 6.000 Euro pro Jahrf zu
kompensieren, habe die Zukunfts-
fraktion auch schon einen Vor-
schlag parat. „Wir streichen ein-
fach die Zusatzvergütung der Vor-
sitzenden der Bezirksausschüsse
und sparen ein Mehrfaches der
Mehrkosten ein“ bringt es Zu-
kunftsratsherr Bernd Stieren-Kn-
oke auf den Punkt. Ob die weite-

ren Fraktionen diesen Antrag un-
terstützen werden, fragt sich nicht
nur Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert.
„Wir laden zur Mitarbeit bei uns
in der Liste Zukunft ein“, so Zu-
kunftsratsmitglied Bernd Stieren-
Knoke. Interessierte Brakeler
könnten sich aktuell auf
www.zukunft-brakel.de unter der
Rubrik „Zukunftstreff“ für nähere
Informationen registrieren. „Jeder
- egal ob aus der Kernstadt oder
unseren Dörfern - ist zur Mitar-
beit herzlich eingeladen“, freut
sich Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert auf die kommenden Zu-
kunftstreffen.

Die Zukunftsfraktion möchte mehr
Transparenz in ihre Arbeit im Rat
der Stadt Brakel bringen.
Die Zukunftsfraktion veröffent-
licht daher alle von ihr eingebrach-
ten Anträge, Anfragen und Einga-
ben im Internet (sofern die ge-
setzlichen Regelungen dies zulas-
sen). Auf wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-brakakakakakel.deel.deel.deel.deel.de
finden sich die Dokumente chro-
nologisch unter der neuen Rubrik
„Zukunftsmitarbeit im Rat“.
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„Besser geht’s von allein!“
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Ein so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreiches
und großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wie
Nordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kann
bisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigen
ausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalpark
aufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalpark
Eife l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  das
Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-
serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“
ändern.ändern.ändern.ändern.ändern.
Die Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise Höxter,,,,, Lippe und Lippe und Lippe und Lippe und Lippe und
Paderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafür
bereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unter-----
schriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr als
für das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beiden
Bürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlich
wwwwwararararar.....

Im Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit Bestseller-----
Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-
nieur Pnieur Pnieur Pnieur Pnieur Peter eter eter eter eter WWWWWohlleben /ohlleben /ohlleben /ohlleben /ohlleben /
Das Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte Martina
Vogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU Paderborn

Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Schön, dass Sie sich Zeit
für unser Vorhaben, der Aus-
weisung eines zweiten Natio-
nalparks in NRW, nehmen,
Herr Wohlleben. Ich bin neu-
gierig… Waren Sie heute
Morgen eigentlich schon im
Wald?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: (lacht) Ja, natür-
lich. Mein Forsthaus steht ja
mitten im Wald (oberhalb vom
Ahrtal) und wenn ich einen
Fuß vor die Tür setze, bin ich
direkt im Wald.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Sie Glücklicher! Naher-
holung direkt vor Ihrer Nase.
Das wollen wir in Ostwestfa-
len auch. Unser Anliegen ist

ein zweiter Nationalpark für
NRW, in der Egge. Sie sind
ebenfalls für einen National-
park in der Egge und ich würde
gern wissen, warum?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Also erst einmal ist
es grundsätzlich schön, dass
Nordrhein-Westfalen einen
zweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalpark will.
Davon können sich einige Bun-
desländer eine Scheibe ab-
schneiden, zumal NRW trotz-
dem einen recht geringen Wald-
anteil hat und viel Bevölkerung.
Die meisten Menschen verges-
sen, dass Nationalpark, also
„Park“, nicht gleich „Aus-
schluss von Menschen“ bedeu-
tet - sogar ganz im Gegenteil!
Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-
wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)
ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch. Al-
lein von dieser Warte betrach-
tet, ist ein zweiter National-
park dringend geboten. Ich per-
sönlich schaue natürlich auch
aus der Naturschutz-Perspek-
tive auf den Nationalpark. Die
Politik hat auch ein internatio-
nales Ziel vereinbart: innerhalb
von 6 Jahren 10% der bundes-
deutschen Fläche unter Pro-Pro-Pro-Pro-Pro-
zessschutzzessschutzzessschutzzessschutzzessschutz zu stellen. Beim Na-
tionalpark sind nur 75% der
Fläche gefordert, unter Prozess-
schutz zu stellen, aber wir ha-
ben ein 10 %-iges Ziel für
Deutschland insgesamt unter-
zeichnet. Wir, damit meine ich
Steffi Lemke (Die Grünen) im
Zusammenhang mit dem Mon-
treal-Abkommen von Dezember
2022.
Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
nisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschland, das
heißt, wir müssen es fast ver-
zwanzigfachen. Im internatio-
nalen Vergleich ist Deutschland
auf dem drittletzten Platz in der
EU, was Schutzgebiete anbe-
langt. Wir haben also dringend
Nachhol- und Aufholbedarf!
Im Egge-Gebiet haben wir ei-
nen großen Teil schöner Laub-
wälder und eine sehr facetten-
reiche Natur, also ein sehr gut
geeignetes Gebiet - und dabei
handelt es sich ausschließlich
um Staatswaldanteile. Lange
Rede, kurzer Sinn: Ein zweiter
Nationalpark in NRW ist das
Beste, was wir momentan um-
setzen können, und wir sollten
das sofort tun!
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Ich frage mich, weshalb

gibt es so viel Aufregung rund
um das Thema Nationalpark
Egge?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Wo die Aufregung
herkommt, ist klar. Wir sehen
das bei allen Nationalparks in
Deutschland, dass Interessen-
gruppen aus dem Hintergrund
die Aufregung schüren. Es ist
gar nicht „die Bevölkerung“
und auch nicht „die ortsansäs-
sige Bevölkerung“, vielmehr
sind es Holznutzungsgruppen,
die oft grade auf dem Land, ob-
wohl es eine Minderheit ist, den
Ton angeben. Das haben wir
überall, auch hier beim Natio-
nalpark Egge, dass diese klei-
ne Gruppe Forst-Holz-Jagd die
Diskussion bestimmt und ge-
zielt schürt.
Fakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wird
durch das durch das durch das durch das durch das Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-
tionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichts
weggenommen.weggenommen.weggenommen.weggenommen.weggenommen. Die Gegner-
innen und Gegner haben völlig
verkannt, dass es in Zukunft gar
nicht um Holz geht. Es geht um
unsere Zukunft und schlicht und
ergreifend ums Überleben. In-In-In-In-In-
takte takte takte takte takte Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-
schaft,schaft,schaft,schaft,schaft, sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die WWWWWasserasserasserasserasser-----
kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung. So-
bald der Herbstregen einsetzt,
vergessen wir das häufig. Und
dann kommt immer nur noch
eins: „Wir wollen Brennholz,
Bauholz, brauchen, brauchen,
brauchen.“
Aber das Wichtigste, was wir
brauchen, ist Wasser. WälderWälderWälderWälderWälder
sorgen für gutes sorgen für gutes sorgen für gutes sorgen für gutes sorgen für gutes WWWWWasser in derasser in derasser in derasser in derasser in der
Landschaft.Landschaft.Landschaft.Landschaft.Landschaft. Und es ist beschä-
mend, wenn wir nun in diese
ethisch-moralische Schiene
kommen, wie wenig wir
insgesamt als Gesellschaft an-
deren Lebewesen übriglassen
und vergessen, dass das unser
Ökosystem ist, ohne das wir hier
alle nicht überleben können.
Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-
nen nen nen nen nen TTTTTeil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wollen und
selbst dann noch einige Geg-
ner laut werden... Dieses Ver-
halten ist letztendlich schäd-
lich für die Allgemeinheit, das
muss man einmal ganz klar sa-
gen. Selbst wenn wir unsere in-
ternationalen Ziele einhalten,
bedeutet das, dass wir den
größten Teil der Fläche weiter
bewirtschaften. Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-
rum,rum,rum,rum,rum, einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen TTTTTeil dereil dereil dereil dereil der
Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-

wesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wir
Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses ArealArealArealArealAreal
trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Wir reden ja immer noch
von Staatswaldflächen im ge-
planten Nationalpark-Gebiet
Egge.
Was genau gilt in einem öffent-
lichen Wald?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Nun, das Bundes-
verfassungsgericht hat schon
mehrmals darauf hingewiesen,
dass bei einem öffentlichen
Wald - und hier handelt es sich
um Staatswald - die Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-
gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im VVVVVordergrundordergrundordergrundordergrundordergrund
stehen darfstehen darfstehen darfstehen darfstehen darf. Das gilt generell
für den gesamten Staatswald.
Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben VVVVVororororor-----
rangrangrangrangrang und hier könnte man jetzt
endlich genau diesen Schritt
machen. Auf den Gesamtstaats-
wald bezogen ist das immer
noch keine riesige Fläche. Wenn
wir den Gesamtwald, den öf-
fentlichen Wald, die Kommunen
miteinbeziehen, auch dann sind
wir noch weit von dem entfernt,
was das Bundesverfassungsge-
richt fordert. Auch aus dieser
Warte betrachtet, ist es drin-
gend geboten, einen zweiten
Nationalpark auszuweisen.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Per Definition ist ein Na-
tionalpark ein Schutzgebiet, et-
was Schutzwürdiges und
Schutzbedürftiges. Es ist kein
Gebiet, wo wirtschaftlich gear-
beitet werden sollte. Sie plä-
dieren ja dafür, das Ökosystem
Wald so naturnah wie möglich
zu belassen und, wenn
überhaupt, nur einzelne Bäu-
me zu entnehmen.
Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben: Genau. Es ist
übrigens eine Erzählung der
Forstwirtschaft, dass in Schutz-
gebieten nicht gewirtschaftet
wird. Dabei geht es eigentlich
nur um das Ende der Holznut-
zung, also der Rohstoffgewin-
nung. Alles andere bleibt in ei-
nem Nationalpark erlaubt. Das
heißt, der Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf die
Landschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  für
Grundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für Erholung
sorgensorgensorgensorgensorgen. Womit wir direkt im
wirtschaftlichen Bereich ange-
kommen sind, also das, was sich
monetär auswirkt: die Erho-
lungs- und Tourismusindustrie,
die blühen auf. Ein National-Ein National-Ein National-Ein National-Ein National-
park schafft park schafft park schafft park schafft park schafft ArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätze..... In
Euros ausgedrückt ist das ein
Hochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr ieb, der

Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-
Forstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter Wohlleben
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daraus wird. Betrachten wir mal
reine Forstbetriebe. Davon wä-
ren die allermeisten ohne Sub-
ventionen gar nicht wirtschaft-
lich. Beim Nationalpark - wenn
diese Fläche erst einmal ohne
finanzielle Gegenleistung ein-
gespeist wird - unterscheidet
sich es in dem Sinne gar nicht,
aber er wirft anschließend wirk-
lich Geld ab, während das viele
Forstbetriebe nicht mehr tun.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Wie machen es denn an-
dere Nationalparks? Was kön-
nen wir von ihnen womöglich
lernen?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Nun, generell ge-
sprochen: In einem National-
park ist das Ziel nicht Naturnicht Naturnicht Naturnicht Naturnicht Natur-----
verjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürliche
Prozesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassen.
Von allein.
Das heißt auch kein Holzein-
schlag. Die Wälder dürfen
wieder dunkler werden, umge-
stürzte Bäume bleiben liegen,
bilden Hindernisse für Rehe, die
da nicht reingehen. Ich habe
mir das gerade im NationalparkNationalparkNationalparkNationalparkNationalpark
Unteres OdertalUnteres OdertalUnteres OdertalUnteres OdertalUnteres Odertal angeschaut:
Dort wird auf Teilflächen nicht
gejagt und da funktioniert das
wunderbar - von ganz allein.
Meines Erachtens nach kann es
nicht das Ziel eines National-
parks sein, dauerhaft Säugetie-
re zu schießen, die dann auch
ganz nebenbei nicht mehr beo-
bachtbar sind, weil sie einfach
Angst haben.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Und die Frage stellt sich
erneut. Es ist ein ausgewiese-
nes Schutzgebiet. Nur was wird
geschützt? Haben Sie ein Bei-
spiel, wo Sie sagen, das ist ein
Nationalpark, da wird es gut
gemacht, da wird es richtig ge-
macht?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Das weiß ich im De-
tail nicht, die Jagdstrategie
wechselt auch bei den einzel-
nen Nationalparks. Beim Nati-
onalpark Unteres Odertal ist es
ganz gut gelöst worden. Da
lässt man die Plantagen, die
teilweise auch bestehen, zu-
sammenbrechen. Das find’ ich
super.
Das ist aber nicht gut auszu-
halten für die Menschen vor
Ort, denn die Bevölkerung sagt
dann: das ganze Holz … Das
sind die Dinge, die kommen.
Aber dort funktioniert es ganz
gut, glaube ich. Ansonsten ist

es in den allermeisten Natio-
nalparks leider der Fall, dass
dort geschossen wird. Wenn
man das international ver-
gleicht, dann muss man sagen,
das geht nicht.
Holzeinschlag, Tiere schießen
... WWWWWorin unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ich
dann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vom
Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald? Es gibt dann
ein paar Kernzonen, die sind
relativ klein, aber wodurch
kommt das ganze? Das kommt,
weil man das alte Personal wei-
ter in der Fläche hält, nämlich
die Förster, die sagen, wir wis-
sen viel besser als die Natur,
wo es langgeht. Viele bestim-
men lieber den Prozess selbst.
Das ist nicht Sinn eines Natio-
nalparks. Der Sinn eines Natio-
nalparks ist, wir sind mal et-
was bescheidener und überlas-
sen wenigstens auf diesen we-
nigen Promille der Fläche - um
mehr geht’s ja nicht - den Pro-
zess sich selbst. Und dort, wo
man das macht, ist es sehr
schön. Aber es entspricht nicht
mehr dem, was Forstwirtschaft
sich von solch einer Fläche er-
hofft. Überall dichte Naturver-
jüngung, die und die Baumar-
ten, die und die Holzqualität
und da muss man sagen, stopp,
das ist ein Nationalpark, da
geht’s nicht um Holz!
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Und was machen wir mit
den riesigen Kahlschlägen?
Braucht es da nicht die Hilfe
durch den Mensch?
Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben: Überall dort, wo
man die toten Fichten stehen-
lässt, kommt Wald von allein
zurück. Überall dort, wo man
abräumt, haben wir genau die-
se Probleme, die diese Leute
beschreiben. Ich erkläre es gern
am Beispiel Nationalpark Un-
teres Odertal: Egal, wo man
hinschaut, es funktioniert von
selber!
Außer man macht Kahlschläge,
dann entfernt man die gesamte
Biomasse, dann bricht der Wald
erst zusammen.
Pilze, Bakterien usw. haben
dann nichts mehr zu fressen und
sterben. Dann fahren dort Ma-
schinen hinein, verdichten mit
ihrem Gewicht die Böden, die
dann kaum noch Wasser spei-
chern und dann trocknen die
Wälder im Sommer ziemlich
schnell aus.

Wenn ich sie kahlschlage, dann
misst man in der prallen Sonne
Bodentemperaturen von
teilweise deutlich über 60
Grad, da kommt der neue Wald
erst recht nicht hoch. Die Flä-
chen vergrasen und mit der
Medizin, mit der man Patien-
ten heilen will, bringt man sel-
bigen um. In dieses Gras hinein
einen Wald zu entwickeln, kann
problematisch werden, weil
man die gesamte Fläche für
Pflanzenfresser zugänglich
macht - ein offenes Paradies
für Rehe und Hirsche.
Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-
zesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniert
es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut. Je stärker
man eingreift, desto schlechter
wird die Ausgangssituation. Und
dann fängt man aufwendig an
zu pflanzen, weil es einfach nicht
mehr klappt. Der Gedanke, dass
man das selbst verursacht hat,
dieser Gedanke entsteht häufig
nicht in den Köpfen.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Würden Sie sagen, dass
es dann einfach auch Flächen
gibt, die komplett kaputt sind?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Jemand, der die Flä-
chen kaputtgemacht hat, ist ge-
setzlich dazu verpflichtet, dort
wieder Wald entstehen zu las-
sen. Aber ich würde die Leute
daran hindern, den kaputtzu-
machen.
Das ist in etwa so, als würden
wir über einen Totalschaden am
Auto diskutieren. Ich würde lie-
ber darüber reden, wie wir ei-
nen Totalschaden vermeiden
können. Häufig gehen wir vom
Worst-Case-Szenario aus - und
das ist nicht der Borkenkäfer.
Das ist Nadelholzanbau in Plan-
tagen, die übrigens seit über
200 Jahren hier immer wieder
eingehen, das ist nichts Neues.
Jetzt geht’s nur schneller. DerDerDerDerDer
Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-
system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-
denlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhand
gemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und viele
Schwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedeckt
werden.werden.werden.werden.werden. Intakte Ökosysteme
sind natürlich viel resistenter
als manipulierte.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Ich frage mich, wie geht
es besser und nachhaltiger?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Besser geht’s von
allein. Was man vielleicht als
Hintergedanken haben kann,
ist: Ich kenne kein einziges Bei-
spiel, wo ein gepflanzter Wald

besser ist als das Original. Das
gibt es offenbar nicht.
Der Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nicht
erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-
pflanzter pflanzter pflanzter pflanzter pflanzter WWWWWald stabiler undald stabiler undald stabiler undald stabiler undald stabiler und
artenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessere
Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert. Und wenn
das nicht beweisbar ist, was
man mit hohem Input ver-
sucht, dann führt das zu einer
Veränderung der gesamten
natürlichen Abläufe.
Dann sollte man es einfach sein
lassen. Außerdem: Wir verlas-
sen uns allzu gern auf die Aus-
sagen der Forstverwaltung.
Und dann kommt immer
wieder die gleiche Frage: Wo
soll das Holz herkommen? A:
Ist das gar nicht die Frage, es
geht erst mal nur um Resili-
enz und B: Resiliente Wälder
können sicher mehr Holz lie-
fern als sterbende Wälder.
Es ist kein Argument zu sa-
gen, wir müssen so viel ein-
schlagen, weil wir das Holz
brauchen und dabei das Pferd
„Wald“ zu Tode reiten. Dann
kommt in Zukunft noch weni-
ger Holz auf den Markt. Das
ist ein Argument, das nicht
zieht, aber es wird dennoch
häufig verwendet.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Vielen Dank, dass Sie Ihre
Zeit und Ihre Erfahrung mit uns
teilen, Herr Wohlleben.
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Sehr gern. Viel Er-
folg wünsche ich Ihnen für Ihr
Vorhaben hinsichtlich der Aus-
weisung eines 17. National-
parks für Deutschland.

Peter Wohlleben setzt sich für
eine ökologische wie ökono-
mische nachhaltige Waldwirt-
schaft ein.
Auf weltweites Interesse stieß
sein 2015 veröffentlichtes
Buch „Das geheime Leben der
Bäume“.
In den 1990er Jahren trieb die
Landesforstverwaltung Rhein-
land-Pfalz eine ökologische
Waldentwicklung voran, was
den Verzicht auf Kahlschläge,
Monokulturen und andere
Methoden bedeutete. Im Zuge
dessen begann Wohlleben,
den Gemeindewald Hümmel
in einen Urwald zu verwan-
deln.
Sein aktuelles Buch trägt den
Titel „Unser wildes Erbe“, er-
schienen im Oktober 2023.
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Back dir deine Zukunft
Vielseitige Karriere im Bäckerhandwerk
(akz-o) Duft strömt aus der Back-
stube, Susanna setzt sich an den
Pausentisch und beißt in ihr knus-
prig-lockeres Frühstücksbrötchen.
Jetzt hat sie Pause und Susanna
kann das Werk ihrer Arbeit selbst
testen: „Für mich gibt es nichts
Schöneres, als mit meinen Hän-
den jeden Tag Produkte zu schaf-
fen, die nicht nur gut schmecken,
sondern sich auch gut verkaufen!“
Susanna ist 24 Jahre alt und nicht
nur Bäckermeisterin und Kondi-
torin, sondern hat sogar bereits
die Weltmeisterschaft der Bäcker-
jugend gewonnen. Sie brennt für
das Handwerk und erfindet sich
und ihren Beruf immer wieder
neu: „In meinem Job kannst du
kreativ sein und lernst immer
wieder neue Dinge - ob im Aus-
land, bei Leistungswettbewerben
oder in der Zusammenarbeit mit
anderen Bäckern, im Bäckerhand-

werk wird es garantiert nie lang-
weilig“, schwärmt Susanna.
Auch Thilo ist froh, dass er sich für
eine Ausbildung zum Fachverkäu-
fer entschied. Er hat gerade seine
Ausbildung beendet und startet
nun voller Tatendrang in einer Bä-
ckerei durch. „Bäcker und Fach-
verkäufer werden überall hände-
ringend gesucht, so war es leicht
für mich, einen Betrieb zu finden,
der genau zu mir passt - hier
stimmt das Team und das Arbeits-
klima“, so Thilo, der Spaß daran
hat, die frischen Backwaren in den
Verkaufsflächen anzurichten und
die Kunden zu beraten. Seine Che-
fin freut sich, dass er sich aktiv
einbringt und eigene Ideen vor-
stellt, wenn es um neue Trends
geht.
Junge Leute wie Susanna und Thi-
lo sind begehrt in der Branche -
sie haben Spaß an Lebensmitteln,

sind kreativ und holen sich ihre
Inspirationen auch über soziale
Medien. Die Kampagne „Back dir
deine Zukunft“ vom Zentralver-
band des Deutschen Bäckerhand-
werks hilft dabei jungen Menschen
und Quereinsteigern, sich für die
zukunftssicheren Berufe zu be-
geistern. Auf dem Instagram-Ka-
nal @backdirdeinezukunft gibt
der Verband Einblicke in den Be-
rufsalltag, teilt Tipps und Tricks
und stellt mit den „Backfluen-
cern“ inspirierende Persönlichkei-
ten vor, die junge Menschen bei
der Berufswahl durchaus unter-
stützen. Auch die Website
www.back-dir-deine-zukunft.de
bietet hilfreiche Hintergrundinfor-
mationen für Azubis, Eltern, Päd-
agogen, Quereinsteiger und Ge-
flüchtete.
Der Weg ins Bäckerhandwerk: Ob
Abitur oder Hauptschulabschluss,

das Bäckerhandwerk steht jedem
entsprechend seinen Qualifikati-
onen offen.
Grundsätzlich ist ein Schulab-
schluss von Vorteil. Fachverkäu-
fer können nach der Gesellenprü-
fung Verkaufsleiter werden, Bä-
cker können den Meister machen
und danach sogar Bäckereima-
nagement studieren, sich selbst-
ständig machen oder eine Weiter-
bildung zum Brotsommelier in
Angriff nehmen. Fachkräfte aus
dem Bäckerhandwerk sind außer-
dem begehrt als Lehrer an den
Fach- und Berufsschulen, arbei-
ten als Brotprüfer oder Lebens-
mitteltechnologen und sind als
Berater gefragt.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- und Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder (akz-o)
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Früh und sicher in die Automobilität starten
Das Begleitete Fahren ab 17 lohnt sich für Jugendliche
Mit dem Begleiteten Fahren ab
17 (BF17) können Jugendliche
schon früher am Steuer sitzen
und bereits vor der Volljährig-
keit Auto fahren.
Mit dabei ist stets eine Begleit-
person, bevor es ab 18 Jahren
alleine auf die Straße geht.
Diese ist nicht nur Ansprech-
person in unbekannten Ver-
kehrssituationen und kann mit
Ratschlägen zur Seite stehen,
sondern gibt auch Sicherheit
und Unterstützung in der neu
erlangten Automobilität der Ju-
gendlichen. Um pünktlich zum
17. Geburtstag die Prüfbeschei-
nigung zu erhalten und ein gan-
zes Jahr begleitet zu fahren, ist
eine frühzeitige Anmeldung in
der Fahrschule bereits im Alter
von 16 ½ Jahren empfehlens-
wert. Die Fahrausbildung ist die

gleiche wie bei älteren Perso-
nen.
So melden sich die Jugendli-So melden sich die Jugendli-So melden sich die Jugendli-So melden sich die Jugendli-So melden sich die Jugendli-
chen anchen anchen anchen anchen an
Für die Anmeldung zum BF17
sind ein gültiger Personalaus-
weis, ein biometrisches Pass-
foto, die ausgefüllten Antrags-
formulare und die Unterschrif-
ten der Erziehungsberechtigten
notwendig.
Die Jugendlichen müssen
zudem vorab einen Sehtest so-
wie einen Erste-Hilfe-Kurs ab-
solvieren und die entsprechen-
den Nachweise vorlegen.
Auch Begleitpersonen sollten
sich frühzeitig mit dem Thema
befassen, da es einige Kriteri-
en zu erfüllen gibt:
Begleiten darf, wer über 30 Jah-
re alt ist, seit mindestens fünf
Jahren den Führerschein besitzt

und nicht mehr als einen Punkt
im Fahreignungsregister in
Flensburg hat.
Tipps zum Begleiteten Fahren
gibt es unter www.bf17.de, ei-
ner Seite des Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrates (DVR)
und der Deutschen Verkehrs-
wacht (DVW), sowie auf Face-
book und Instagram.
Das Projekt wird vom Bundes-
ministerium für Verkehr und di-
gitale Infrastruktur (BMVI) ge-
fördert.
BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele VVVVVorteileorteileorteileorteileorteile
Nach der Fahrschulzeit sam-
meln BF17 Fahranfängerinnen
und Fahranfänger bis zu einem
Jahr lang in Anwesenheit ihrer
Begleitpersonen Erfahrungen
im Straßenverkehr.
Studien belegen, dass Teena-
ger, die am Programm teilge-

nommen haben, im ersten Jahr
des Fahrens ohne Begleitung
rund 20 Prozent seltener an
Unfällen beteiligt sind als
Gleichaltrige, die unmittelbar
nach der Fahrschule auf sich
allein gestellt waren.
Auch mit Blick auf die Kfz Ver-
sicherungsbeiträge wirkt sich
das Begleitete Fahren ab 17
häufig positiv aus, wenn später
ein eigenes Auto versichert
oder das Fahrzeug der Eltern
weiter mitbenutzt werden soll.
Viele Versicherungen unter-
scheiden sich darin, ob bei der
Nutzung für das Begleitete Fah-
ren ab 17 die Beiträge gleich-
bleiben oder sich erhöhen. Ist
BF17 in der Familie geplant,
kann eine frühzeitige Nachfra-
ge bei der eigenen Kfz-Versi-
cherung sinnvoll sein. (djd)
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Vorsorgevollmacht:
Darum ist sie so wichtig
Krankheit, Unfall oder Alter: Jeder
Erwachsene kann in die Lage kom-
men, wichtige Angelegenheiten des
Lebens nicht mehr selbstständig
regeln zu können. „Dann ist es von
Vorteil, wenn die Person eine Vor-
sorgevollmacht erstellt hat“, sagt
Heike Morris, juristische Leiterin der
Unabhängigen Patientenberatung
Deutschland (UPD). „Das Dokument
benennt eine Vertrauensperson, die
im Ernstfall stellvertretend im Na-
men des Verfassers handeln darf.“
Ein solcher Ernstfall tritt zum Bei-
spiel ein, wenn Sie aufgrund einer
psychischen Krankheit, körperlicher
Beeinträchtigungen oder geistiger
Behinderungen nicht mehr in der
Lage sind, sich selbst um Ihre Ange-
legenheiten zu kümmern. Lebens-
oder Ehepartner, volljährige Kinder
oder Eltern gelten dann nicht auto-
matisch als bevollmächtigt, in Ih-
rem Namen Rechtsgeschäfte abzu-
schließen oder Entscheidungen zu
fällen. Zu diesem Zweck bestellt
das Gericht einen gesetzlichen Be-
treuer. Gerichte versuchen vorran-
gig, Angehörige des Betroffenen als
ehrenamtlichen Betreuer auszu-
wählen. „Es kann jedoch sein, dass
eine fremde Person, genannt Be-
rufsbetreuer, bestimmt wird“, sagt
Heike Morris.
Wichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegen
Anders ist die Situation, wenn Sie
eine Vorsorgevollmacht erstellt ha-
ben. In dieser können Sie eine oder
mehrere Vertrauenspersonen be-
nennen und ihnen das Recht ein-
räumen, in Ihrem Namen rechtsver-
bindlich zu handeln zum Beispiel,
falls Sie pflegebedürftig werden und
selbst nicht mehr entscheidungsfä-
hig sind.
In der Vorsorgevollmacht können
Sie festlegen, welche Befugnisse
Sie dem Bevollmächtigten einräu-
men. „Dieser kann dann zum Bei-
spiel Entscheidungen bezüglich Ih-
rer Gesundheit oder Ihres Aufent-
haltsortes treffen oder dazu berech-
tigt werden, Sie vor Gericht oder
bei Behörden zu vertreten.“
Eigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreiben
Die Vorsorgevollmacht sollte
schriftlich aufgesetzt werden, mit
Ort und Datum versehen und ei-
genhändig unterschrieben werden.
Eine Beglaubigung ist nicht zwin-
gend erforderlich, stärkt allerdings
die Akzeptanz im Rechtsverkehr.
Bei Grundbuchangelegenheiten
wird jedoch eine öffentliche Beglau-

bigung benötigt. Diese kann für eine
Gebühr von 10 Euro bei einer Be-
treuungsbehörde eingeholt werden.
Sie haben Fragen? Die Unabhängi-
ge Patientenberatung Deutschland
(UPD) berät Sie professionell und
kostenfrei unter 0800 011 77 22.
Weitere Infos:
www.patientenberatung.de. (akz-o)
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Mittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Freitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar Ansgar Ansgar Ansgar Ansgar ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Samstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. Mai
Kiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Sonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. Mai
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Donnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. Mai
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Freitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. Mai
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. Mai
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Sonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Montag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. Mai
PPPPPetri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Mittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. Mai
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Donnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Freitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 14. Mai 2024Dienstag, 14. Mai 2024Dienstag, 14. Mai 2024Dienstag, 14. Mai 2024Dienstag, 14. Mai 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.05.2024 um 10 Uhr03.05.2024 um 10 Uhr03.05.2024 um 10 Uhr03.05.2024 um 10 Uhr03.05.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seröse Frau suchtSeröse Frau suchtSeröse Frau suchtSeröse Frau suchtSeröse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz: 01632414868

Der erfolgreiche Weg
in die Selbstständigkeit
Workshop zur Gründung in Brakel

Bad Driburg und der Kreis Höxter
erhalten Europa-Schecks vom Land
Das Land Nordrhein-Westfalen
fördert mit dem im letzten Jahr
neu aufgelegten Förderprogramm
„Europa-Schecks“, Projekte, die
sich in vielfältiger Weise mit dem
europäischen Gedanken sowie
den Grundwerten Europas ausein-
andersetzen. Ziel ist es, die De-
mokratie in ihren unterschied-
lichsten Facetten erfahrbar zu
machen und den Europagedanken
in NRW nachhaltig zu stärken.
Gerade vor dem Hintergrund der
anstehenden Europawahl im Mai,
stellen die Europa-Schecks eine
gute Möglichkeit dar, das Thema
Europa in den Mittelpunkt der
Gesellschaft zu rücken und sich
auf verschiedenen Ebenen damit
auseinanderzusetzen.
Im Kulturlandkreis erhalten so-
wohl zwei Projekte in Bad Driburg
als auch ein Projekt des Kreises

Höxter selbst finanzielle Unter-
stützung. Konkret wird ein Wer-
beprojekt vom Pulse of Europe
e.V. aus Bad Driburg gefördert,
dass die Wahlbeteiligung an den
Europawahlen erhöhen soll. Bür-
ger haben die Möglichkeit, bei
einer Plakataktion ihren eigenen
europäischen Visionen Ausdruck
zu verleihen.
Ebenfalls aus Bad Driburg erhält
der Freundeskreis Neuenheerse/
Sains-les-Marquion, eine Förde-
rung, um eine Reise nach Sains-
les-Marquion in Frankreich an-
lässlich des 20-jährigen Jubiläums
der Städtepartnerschaft, realisie-
ren zu können. Finanziell wird
ebenfalls ein Workshopprojekt
des Kreises Höxter unterstützt,
welches das Ziel verfolgt, Geflüch-
teten die Funktionsweise sowie
den Demokratiegedanken Euro-

pas näherzubringen.
Der heimische CDU-Landtagsab-
geordnete, Matthias Goeken,
freut sich über die Projektförde-
rungen in seinem Wahlkreis: „Eu-
ropa wird häufig unterschätzt und
als sehr abstrakte Thematik wahr-
genommen. Oft rückt der europä-
ische Gedanke im Alltag in den
Hintergrund. Aufgrund dessen be-
grüße ich das neuaufgelegte För-
derprogramm sehr und freue mich
über die Förderzusagen für die drei
Projekte in meinem Wahlkreis. Sie
bieten die Möglichkeit, Europa in
verschiedenster Weise in den Mit-
telpunkt zu rücken und auch im
Alltäglichen erfahrbar zu ma-
chen.“
Der nächste Stichtag zur Antrags-
stellung ist der 1. Mai. Weitere
Informationen finden sich unter
www.europaschecks.nrw.

Kreis Höxter. Die Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung im Kreis
Höxter mbH veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit der IHK Ost-
westfalen zu Bielefeld am Mitt-
woch, 15. Mai, in der Zeit von 9
bis 17 Uhr ein Orientierungssemi-
nar für alle, die sich mit dem Ge-
danken tragen, in die Selbstän-
digkeit zu gehen.  Das Orientie-
rungsseminar soll einen ersten
Überblick über besonders wichti-
ge Bereiche der Gründungsphase
und in der Zeit danach verschaf-

fen. Hierzu zählen insbesondere
die rechtlichen Rahmenbedingun-
gen, die Erstellung eines Grün-
dungskonzeptes sowie die Pla-
nung der Finanzierung mit öffent-
lichen Förderprogrammen und
nicht zuletzt das Thema Steuern
und die soziale Absicherung.  „Im
Gegensatz zu den digitalen Ange-
boten hat man in dieser kompak-
ten Präsenzveranstaltung die Mög-
lichkeit, sich mit Gleichgesinnten
auszutauschen und bestenfalls die
ersten Geschäftskontakte zu knüp-

fen“, berichtet Tatjana Disse von
der GfW, die hier auch für die indi-
viduellen Beratungsgespräche An-
sprechpartnerin ist.  Die Veran-
staltung findet in den Räumen der
Vereinigten Volksbank eG in Bra-
kel statt. Anmeldungen sollten
spätestens bis zum 8. Mai bei der
Gesellschaft für Wirtschaftsförde-
rung im Kreis Höxter mbH unter
Tel. 05271 9743-15 oder per E-
Mail an
tatjana.disse@gfwhoexter.de ein-
gegangen sein.



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 30. April 2024 | Kw 18 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper30

Wenn Clara auf Reisen geht
So spannend kann die Tätigkeit beim Kunstspeziallogistiker sein
Im 18. Jahrhundert war sie auf Jahr-
märkten, an Fürstenhöfen und auf
Volksfesten in ganz Europa eine
Sensation. Mit elf Jahren war sie
dreieinhalb Meter lang, 1,70 Me-
ter hoch und 2.500 Kilogramm
schwer. Die Rede ist vom Nashorn
Clara, dessen lebensgroßes Abbild
von Jean-Baptiste Oudry üblicher-

weise im Staatlichen Museum
Schwerin hängt. Wegen Renovie-
rungsarbeiten ist das Museum seit
2021 für drei Jahre geschlossen -
und Clara ging auf Reisen.
Zunächst in ein Depot nach Ham-
burg und im Sommer 2022 als Mit-
telpunkt einer Ausstellung ins welt-
berühmte Rijksmuseum nach Ams-

terdam, in dem derzeit die große
Vermeer-Ausstellung zu sehen ist.
Für Transporte wie von dem Ge-
mälde von Clara sind Logistiker
zuständig, die sich auf das Bewe-
gen kostbarer und sensitiver Ob-
jekte spezialisiert haben. Aber
selbst für sie war der Transport von
Clara eine Herausforderung.
Clara in der SpezialkisteClara in der SpezialkisteClara in der SpezialkisteClara in der SpezialkisteClara in der Spezialkiste
Denn neben Fingerspitzengefühl
und Augenmaß beim Bewegen
durchs Museum verlangte die
schiere Größe des Bildes einen
entsprechend großvolumigen
Transportbehälter. In der Kölner
Manufaktur des Speziallogistikers
Hasenkamp wurde eine Kiste in
den Maßen 340 mal 511 Zentime-
ter gefertigt, der hölzerne Schutz-
korpus wiegt 832 Kilogramm. „In
unserer Firmengeschichte stellt
die exklusiv für Clara gefertigte
Transportkiste ein Novum dar“,
erklärt Geschäftsführer Dr. Tho-
mas Schneider. Das Kölner Tradi-
tionsunternehmen hat sich im Fir-
menbereich „Fine Arts“ auf den
Transport von Kunst- und Kultur-
gütern spezialisiert: von der To-
tenmaske Tutanchamuns über
Gemälde von Leonardo da Vinci
bis hin zur Himmelsscheibe von
Nebra und den Tonkriegern der
Terrakotta-Armee. „High-End-Kli-

makisten gewährleisten den ge-
samten Transport sensibler Kunst-
güter über eine stabile Tempera-
tur und gleichbleibende Luft-
feuchtigkeit. Versendet wird welt-
weit per Luft- und Seefracht oder
per Lkw“, so Schneider.
Mitarbeitende können ständig ihrMitarbeitende können ständig ihrMitarbeitende können ständig ihrMitarbeitende können ständig ihrMitarbeitende können ständig ihr
Jobprofil verändern und „horizon-Jobprofil verändern und „horizon-Jobprofil verändern und „horizon-Jobprofil verändern und „horizon-Jobprofil verändern und „horizon-
tal“ wechselntal“ wechselntal“ wechselntal“ wechselntal“ wechseln
Neben „Fine Arts“ betreibt Ha-
senkamp die Bereiche Relocati-
ons, Archivdepot und Final Mile
Service als Subunternehmer für
große Paketdienstleister. „Wir
bieten zahlreiche internationale
Jobs und Karrieremöglichkeiten in
der Disposition und Logistik, im
Lager und in der Schreinerei so-
wie in der IT und im Transport.
Zudem vergeben wir Ausbildungs-
plätze und bieten Karrierechan-
cen während und nach dem Studi-
um“, erklärt Thomas Schneider.
Interessierte finden weitere Infos
unter www.hasenkamp.com/de/
karriere. Schneider weist auf den
besonderen Reiz der Arbeitsplät-
ze hin: „Bei uns kann jeder und
jede Mitarbeitende permanent
das Jobprofil verändern und nach
einer internen Schulung quasi ho-
rizontal wechseln, Abwechslung
ist hier das Salz in der Suppe.“
(DJD)

Das Gemälde von Nashorn Clara hängt üblicherweise im StaatlichenDas Gemälde von Nashorn Clara hängt üblicherweise im StaatlichenDas Gemälde von Nashorn Clara hängt üblicherweise im StaatlichenDas Gemälde von Nashorn Clara hängt üblicherweise im StaatlichenDas Gemälde von Nashorn Clara hängt üblicherweise im Staatlichen
Museum Schwerin. Da das Haus wegen Renovierungsarbeiten für dreiMuseum Schwerin. Da das Haus wegen Renovierungsarbeiten für dreiMuseum Schwerin. Da das Haus wegen Renovierungsarbeiten für dreiMuseum Schwerin. Da das Haus wegen Renovierungsarbeiten für dreiMuseum Schwerin. Da das Haus wegen Renovierungsarbeiten für drei
Jahre geschlossen ist, ging Clara mit großem Aufwand auf Reisen - unterJahre geschlossen ist, ging Clara mit großem Aufwand auf Reisen - unterJahre geschlossen ist, ging Clara mit großem Aufwand auf Reisen - unterJahre geschlossen ist, ging Clara mit großem Aufwand auf Reisen - unterJahre geschlossen ist, ging Clara mit großem Aufwand auf Reisen - unter
anderem ins berühmte Rijksmuseum nach Amsterdam. Foto: DJD/anderem ins berühmte Rijksmuseum nach Amsterdam. Foto: DJD/anderem ins berühmte Rijksmuseum nach Amsterdam. Foto: DJD/anderem ins berühmte Rijksmuseum nach Amsterdam. Foto: DJD/anderem ins berühmte Rijksmuseum nach Amsterdam. Foto: DJD/
hasenkamphasenkamphasenkamphasenkamphasenkamp
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Arbeiten in der Pflegeberatung
Auf Fachkräfte warten eine sinnvolle Aufgabe und gute Arbeitsbedingungen
Im Pflegebereich werden derzeit
überall Arbeitskräfte gesucht. Wer
sich einen ebenso sinnstiftenden
wie zukunftssicheren Job wünscht,
ist hier genau richtig. Allerdings
wird oft übersehen, dass qualifi-
zierte Kräfte nicht nur bei Pflege-
diensten und Pflegeheimen gefragt
sind. Ein interessantes Berufsfeld
mit guten Arbeitsbedingungen ist
auch die Pflegeberatung. „Diese
steht Pflegebedürftigen und ihren
Angehörigen gesetzlich zu, damit
sie sich im Dschungel der Leistun-
gen besser zurechtfinden und eine
optimal auf ihre persönliche Situa-
tion zugeschnittene Versorgung be-
kommen. Die Berater und Berater-
innen erfüllen damit eine wichtige
Aufgabe und unterstützen Betrof-
fene ganz direkt“, erklärt Jana
Wessel von der compass private
pflegeberatung.
Am Menschen orientierte Bera-Am Menschen orientierte Bera-Am Menschen orientierte Bera-Am Menschen orientierte Bera-Am Menschen orientierte Bera-
tungtungtungtungtung
Das Pflegeberatungsunternehmen
ist eine Tochter des Verbandes
der Privaten Krankenversicherung
und berät kostenfrei und unab-
hängig - zum Beispiel am Telefon
unter der Nummer 0800-10188-
00. Die Hotline steht allen Anru-
fern offen und wird von den Stand-
orten in Köln und Leipzig bedient.
Als weitere Arbeitsbereiche gibt
es die Pflegeberatung vor Ort für
Privatversicherte sowie die Bera-
tungseinsätze für Pflegegeldemp-
fänger, bei denen die Ratsuchen-
den zu Hause besucht oder auch
per Video unterstützt werden.
„Da wir nicht profitorientiert ar-
beiten, können sich unsere Mitar-
beiter wirklich ganz dem pflege-
bedürftigen Menschen widmen“,
so Wessel. „Das gibt dem Job ein
großes Maß an Sinn und Relevanz
und ist für fast alle unsere Ange-
stellten ein wichtiger Grund, hier
zu arbeiten.“
Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-
fragtfragtfragtfragtfragt
Als Grundqualifikation für die Ar-
beit in der Pflegeberatung sollte
man eine Ausbildung als Pflege-
fachkraft oder Sozialversiche-
rungsfachwirt beziehungsweise
ein Studium in sozialer Arbeit oder
einem vergleichbaren Studien-
gang abgeschlossen haben und
über mehrjährige Berufserfahrung

verfügen. Weitergehende Infor-
mationen und aktuelle Stellen-
angebote finden sich etwa unter
www.compass-pflegeberatung.de.
Neben einer umfangreichen Ein-
arbeitung und regelmäßiger Fort-
bildung bietet das Unternehmen
eigenverantwortliches Arbeiten,
Gleitzeit ohne Schicht- und Wo-
chenenddienst, Teilzeitmöglich-
keiten und eine gute Vereinbar-
keit von Familie und Beruf. (DJD)

Die Beratung fürDie Beratung fürDie Beratung fürDie Beratung fürDie Beratung für
Pf legebedürft igePflegebedürft igePflegebedürft igePflegebedürft igePflegebedürft ige
ist eine wichtigeist eine wichtigeist eine wichtigeist eine wichtigeist eine wichtige
Aufgabe. Je nachAufgabe. Je nachAufgabe. Je nachAufgabe. Je nachAufgabe. Je nach
Einsatzgebiet kannEinsatzgebiet kannEinsatzgebiet kannEinsatzgebiet kannEinsatzgebiet kann
sie telefonisch, persie telefonisch, persie telefonisch, persie telefonisch, persie telefonisch, per
Video oder persön-Video oder persön-Video oder persön-Video oder persön-Video oder persön-
lich geleistet wer-lich geleistet wer-lich geleistet wer-lich geleistet wer-lich geleistet wer-
den. Foto: DJD/den. Foto: DJD/den. Foto: DJD/den. Foto: DJD/den. Foto: DJD/
compass privatecompass privatecompass privatecompass privatecompass private
pf legeberatung/pf legeberatung/pf legeberatung/pf legeberatung/pf legeberatung/
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Wertvolle Tipps für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat
drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-
lem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung
eine wichtige Rolle. „Musterhäu-
ser helfen, Bau- und Einrichtungs-
lösungen zu veranschaulichen so-
wie realistische Eindrücke
beispielsweise von Raumgrößen
zu vermitteln“, erklärt BDF-Pres-
sesprecher Fabian Tews. Wenn es
an die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen Holz-
Fertighäuser heute Standard ist,
so Tews, sei jedoch der beste
Hausentwurf nur geeignet, wenn
er möglichst zukunftssicher dem
persönlichen Bedarf der Baufami-

lie an Raumgrößen und -auftei-
lung entspricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und Wohn-
bereich ein. Dieser wird gerne of-
fen gestaltet, meist auf etwa 50
Quadratmetern im Erdgeschoss.
Wer sich für eine Kücheninsel ent-
scheidet, braucht für den Kochbe-
reich etwas mehr Platz. Wer im
Wohnzimmer nur eine kleine
Couch-Ecke benötigt, kann hier
Platz sparen, um das Esszimmer
auf Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hauses
werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratmeter
und eine freie, raumhohe Wand
mit über drei Metern Länge für
den Kleiderschrank sinnvoll. In
vielen modernen Grundrissen aber
gibt es einen begehbaren Klei-
derschrank oder gar ein separa-
tes Ankleidezimmer. Im Kinder-
zimmer dürfen es ruhig auch 15
Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Famili-
en-Badezimmer auf zehn Qua-
dratmeter passt, jedoch eher kein
Wellness-Tempel mit freistehen-

der Badewanne, Regendusche
und Sauna. Nicht zu vergessen
sind Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinierter
Hauswirtschaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Plat- Plat- Plat- Plat- Plat-
zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &
Co.Co.Co.Co.Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
und Türen ist Teil der Grundriss-
planung.
Das neue Eigenheim sollte aus-
reichend Tageslicht ins Hausinne-
re lassen, denn dies fördert nicht
nur das Wohlbefinden und die
Konzentration der Bewohner, son-
dern reduziert gleichzeitig ihren
Energieverbrauch und damit die
Stromkosten.
Bauherren sollten bedenken, dass
sie womöglich Stellfläche für hohe
Möbel vor fensterlosen Wänden
brauchen und dass die Sonne ta-
ges- und jahreszeitlich bedingt
unterschiedlich licht- und wärme-
intensiv ins Haus gelangt. „Daher
ist es sinnvoll, spätere Alltagsab-
läufe und Einrichtungsideen schon
bei der Grundrissplanung vorzu-
denken“, empfiehlt Tews. Denn

wer vorab die neue Küche oder
Einbaumöbel plant, kann seinen
Grundriss im Feintuning noch
umso gezielter darauf abstimmen
und etwa die Fenster exakt so
ausrichten und platzieren, dass
in der Küche, aber zum Beispiel
auch im Homeoffice effizientes,
Tageslicht-helles Arbeiten möglich
ist.
Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollladen-
schaltern sowie Thermostaten
eine weitsichtige Planung erfor-
derlich. „Immer häufiger entfal-
len Wandschalter im Neubau
sogar gänzlich, wenn Elektroge-
räte bequem per Sprachbefehl
oder auch von unterwegs via
Smartphone gesteuert werden
sollen“, so der BDF-Sprecher. Bei
Innentüren sollte zudem deren
Öffnungsrichtung beachtet wer-
den, damit Durchgänge gut pas-
sierbar bleiben. Je nach Bauord-
nung muss auch ein Rettungsweg
sowie Abstandsfläche rund um den
Sicherungskasten eingeplant wer-
den - bei diesen Feinheiten kennt
sich jeder Fertighaushersteller aus
und hilft weiter.
BDF/FT


